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Editorial

na, habt Ihr erstmal ge-
stutzt, als Ihr Eure TV ak-
tuell aus der Post geholt 
habt? 

Ja, es ist noch unsere TV ak-
tuell – das Logo ist dasselbe, 
und wir sind noch dieselben, 
aber wir haben unser Layout 
einer Frischekur unterzogen. 

Horst Rücker, der uns über 
viele Jahre als Layouter für 
die Vereinszeitschrift beglei-
tet hat, teilte uns vor einiger 
Zeit mit, dass er diese Auf-
gabe zukünftig nicht mehr 
ausführen möchte, um sein 
Rentner-Dasein in vollen Zü-
gen und ohne Termindruck 
genießen zu können. 

Dafür haben wir Verständ-
nis: Ganz herzlich möchten 
wir uns für die geleistete 
Arbeit und die viele Geduld, 
auch bei suboptimalen Text-
vorlagen und Bildern sowie 
verzögerten Lieferungen, 
bedanken. 

Mit an Bord bleibt Rolf Birk-
hölzer, der uns als ehema-
liger WNZ-Sportredakteur 
professionell an die Hand 
nimmt, wenn es darum geht, 
Texte zu redigieren und die 
Auswahl für die besten Fo-
tos zu treffen. 

An dieser Stelle möchten 

wir Euch aufrufen, Euren Teil 
dazu beizutragen, dass die 
Zeitschrift aktuell und inter-
essant mit Euren sportlichen 
Erlebnissen gefüllt wird. 
Interessant – das sind alle 
Fotos, die mehr zeigen als 
nur ein statisches Siegereh-
rungsbild, und das sind 
Texte, die mehr von Euch 
zeigen, als es eine Ergebnis-
liste kann. 

Was habt Ihr erlebt, wie 
habt Ihr Euch gefühlt, was 
war besonders, und wie 
sind Eure Pläne für die Zu-
kunft? Gerne unterstützen 
wir Euch bei der Sammlung 
von Ideen oder mit Tipps, 
wenn Ihr noch nie einen Be-
richt geschrieben habt oder 
unsicher seid, wie Ihr einen 
Bericht gestalten könnt. 
Beiträge von allen sind will-
kommen – von aktiven und 
passiven Vereinsmitgliedern, 
von ganz jungen Hüpfern 
und erfahrenen Hasen, von 
Leistungssportlern und von 
„Einmal-pro-Woche-Bewe-
gern“: 

Ihr habt bestimmt alle etwas 
zu erzählen. Gerne könnt Ihr 
unsere Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle ansprechen. 
Wir freuen uns über Euer 
Engagement, ob von einem 
Erstlingswerker oder einem 
treuen Mitarbeiter jeder 
Ausgabe. Vielleicht hat auch 
jemand eine Idee für eine 
Serie, die wir in der Zeit-
schrift fortführen könnten?

Es ist noch nicht lange her, 
da hat sich die ganze Ver-
einsfamilie abteilungsüber-
greifend am Familientag an 
den Studios in der Sport-
parkstraße getroffen. Davon 
erzählen wir in diesem Heft. 
Die große Sporthalle wurde 
an den neuen Eigentümer 
übergeben – Überlegun-
gen für einen Neubau ha-

ben begonnen, und wir dür-
fen gespannt sein, wie sich 
die Landschaft in unserem 
Sportpark verändert.

Auch viele Großereignisse 
haben im ersten Halbjahr 
stattgefunden – wie das In-
ternationale Deutsche Turn-
fest in Berlin. 
Jetzt in der Sommerzeit ha-
ben die meisten Abteilungen 
Pause – Zeit auch zum Bas-
teln an kreativen Beiträgen 
für TV aktuell ;) -. Bald geht 
die Vorbereitungszeit für die 
neue Saison los. Ein Dank 
geht an den Lahn-Dill-Kreis, 
der zwar die Sporthalle der 
Theodor-Heuss-Schule in 
den Ferien geschlossen hält, 
sie aber während der Bau-
phase nach den Sommer-
ferien für den Vereinssport 
zur Verfügung stellt. Positiv, 
dass die Sanitärbereiche 
endlich der nötigen Sanie-
rung unterzogen werden!

Neu nach den Sommerferien 
wird auch sein, dass es ei-
nen Wechsel im Freiwilligen-
dienst gibt: Ab 1. September 
wird Viktoria-Sofia Dobbe-
ner die Nachfolge von Luisa 
Bill antreten und ein freiwilli-
ges soziales Jahr im Sport in 
unserer Geschäftsstelle und 
auch bei Abteilungsangebo-
ten antreten. Danke, Luisa, 
für Dein tolles Engagement 
und alles Gute für deine pri-
vate und berufliche Zukunft. 
Und dir, Viktoria, einen gu-
ten Start und eine gute Zeit 
beim TV Wetzlar ;)

Stolz blicken wir auf drei 
„Deutsche Meister“ in den 
Abteilungen: Nicht nur zur 
Freude von Trainer Ro-
bin Rausche konnte Mari-
an Gerth (Jahrgang 2004) 
seinen Titel im Mehrkampf 
Schmetterling bei den 
Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften in Berlin ver-

teidigen. Sophia Volkmer, 
Leichtathletik-Talent aus 
der Nachwuchsschmiede 
von Mark Schwesig, wur-
de Deutsche Meisterin im 
Blockmehrkampf Lauf in der 
Klasse W15. Laura Ziob ei-
fert Larissa Eifler nach und 
wurde in Nürnberg Deutsche 
B-Jugendmeisterin im Sä-
belfechten; Trainer ist Laris-
sas Vater Peter Eifler. Auch 
weitere tolle Ergebnisse 
konnten bei den Leichtathle-
ten, Fechtern, Schwimmern 
und in den Ballsportarten 
verzeichnet werden – wir 
sind stolz auf alle unsere 
Sportlerinnen und Sportler, 
die sich im Wettkampf und 
bei Turnieren messen – sie 
alle gilt es im nächsten Fe-
bruar bei der Vereins-Sport-
lerehrung zu würdigen.

Unser Dank geht wie immer 
den Trainern, Kursleitern 
und Übungsleitern, auch den 
Eltern für die Unterstützung 
ihrer Kinder mit Fahrdiens-
ten und anderen Aktivitäten 
– wir wünschen Euch allen 
eine schöne Sommerzeit: 
Zeit zur Erholung, Zeit zum 
Kraft schöpfen und Zeit, um 
neue Pläne zu schmieden 
und neue Ziele ins Auge zu 
fassen.

Im Namen des Vorstands 
grüßt Euch herzlich, 

Liebe Leserinnen und Leser von TV aktuell,
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Ostertrainingslager der Schwimmer auf Lanzarote
Sonne pur, beste Bedingungen und harte Arbeit!

Von Robin Rausche
Mit dieser Überschrift lässt 
sich bereits alles über unser 
Ostertrainingslager im Club 
La Santa auf Lanzarote sagen. 
Direkt am Anreisetag war es 
etwas stressiger, da wir erst 
gegen 16 Uhr gelandet sind 
und unser Trainer die erste 
Wassereinheit schon um 17 
Uhr 30 geplant hatte. Aber im 
Freibad zu trainieren, sorgt für 
einen tollen Ausgleich und wir 
hatten dadurch auch so gro-
ßen Hunger, das wir das viel-
fältige Angebot des Buffets 
zum Abendessen wirklich aus-
nutzen konnten.

Nun standen drei harte Tage 
auf dem Programm. Am Mor-
gen vor der ersten Wasserein-
heit hatten wir Lauftraining, 
Fahrradfahren oder Athletik 
am Strand. Am Nachmittag 
gingen die älteren Sportler in 

den Kraftraum und die jünge-
ren nutzten das riesige Kurs-
programm des Clubs oder wir 
spielten zusammen Basketball 

oder Fußball, bevor es noch 
ein zweites Mal ins Wasser 
ging.

Gerade die clubeigenen An-
gebote ließen keine Wünsche 
der sportlichen Betätigung 
offen, und das wussten wir 
natürlich zu nutzen. Nach dem 
TRX-Kurs konnte sich kaum 
noch einer bewegen, unser 
Trainer machte zwar mit, aber 
immer bei den anstrengen-
den Teilen musste er natürlich 
„Fotos“ machen. Dafür war 
die anschließende Wasserein-
heit etwas entspannter. Body 
Combat und Body Pump pro-
bierten wir zum ersten Mal aus 
und hatten echt viel Spaß da-
bei. Allerdings waren manche 

B e w e g u n g s -
ausführungen 
so schnell und 
komplex, dass 
einige mit ihrer 
Koord ina t ion 
zu kämpfen 
hatten oder 
manche Jungs 
wählten natür-
lich so hohe 
Gewichte, dass 
sie schon beim 
Aufwärmen aus 
der Puste wa-
ren. Ein echtes 

Highlight war der Hula-Hoop-
Kurs, denn hier zeigten sich 
unter uns echte Bewegungs-
talente und wir wussten bis 
dahin gar nicht, was man alles 
mit einem Reifen anstellen 
kann.

Wir hatten sogar mal einen 
ganzen Tag trainingsfrei, der 
zur Regeneration angedacht 
war, aber die meisten von uns 
nutzten das vielfältige Ange-
bot des Clubs. Manche von 
uns haben an dem Tag sogar 
mehr Sport gemacht, als an 
den normalen Trainingstagen. 
Badminton, Paddle-Tennis, 
Squash, Tennis, Stand-Up-
Paddling, Kanufahren, Tisch-
tennis, Windsurfen und Kurse 
wie Step Aerobic, Body Balan-
ce, Aerial Relaxation, Yoga und 
Zumba ließen keinen Platz für 
Langeweile. 

Für das Wassertraining hat-
ten wir immer drei Bahnen zur 
Verfügung, sodass wir uns gut 
auf unsere 
Saisonhöhe-
punkte vorbe-
reiten konn-
ten und in 
Langstreck-
ler, Mittel-
s t r e c k l e r 
und Sprin-
ter auftei-
len konnten. 
I n s g e s a m t 
absolvierten 

wir 120 Kilometer im Wasser. 
Das letzte Training durften wir 
selbst gestalten und wähl-
ten nur unsere Lieblingsseri-
en. Da wir aber verschiedene 
Sportler mit unterschiedlichen 
Lieblingsstrecken waren, hat 
sich dies gar nicht so einfach 
gestaltet, denn die Sprinter 
wollten ungerne die 800 m 
der Langstreckler schwimmen. 
Am Ende konnten wir uns 
aber auf einen gemeinsamen 
Plan einigen, der sogar von 
unserem Trainer abgesegnet 
wurde.

Das Trainingslager auf Lanza-
rote war ein voller Erfolg. Wir 
haben zwar viel trainieren 
müssen, aber konnten auch 
etliche Erfahrungen, Bräune 
und vor allem Spaß mitneh-
men. Ein großer Dank gilt Juri 
Buddensiek und seiner Firma 
pbb-personal, der Schwim-
mabteilung und unseren El-
tern, die uns dieses Trainings-
lager ermöglicht haben.
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Lang und Frach auf dem Treppchen
Deutsche Meisterschaften im Freiwasserschwimmen 

Von Uwe Hermann
In der Elbestadt Magdeburg 
wurden seit Donnerstag letz-
ter Woche die Deutschen 
Meister/innen im Freiwasser-
schwimmen ermittelt. Auf den 
Distanzen über 2500, 5000 
und 10000 Meter sowie in 
der 3x 1250-Meter-Staffel 
ging es um die nationalen 
Meistertitel und die Qualifi-
kation für die Jugend-Euro-
pa- und Weltmeisterschaften 
im Freiwasserschwimmen. 
Insgesamt gingen in Magde-
burg, geschwommen wurde 
im Barleber See, 735 Aktive 
an den Start und absolvierten 
1090 Einzel- und Staffelstarts. 
Mit sieben Sportlern und Trai-
ner Uwe Hermann war der 
TV Wetzlar mit von der Partie. 
Und wie es ein Fernsehsender 
als Slogan so schön sagt, wa-
ren auch die Rennen: „mitten-
drin statt nur dabei“ war beim 
Massenstart mit teilweise 70 
Sportler/innen gleichzeitig 
Programm! Für die heimischen 
Aktiven war das aber kein Pro-
blem, mit einer Silbermedaille 
für Charlotte Lang und Bron-
ze für Niklas Frach im Gepäck 
kehrten die Domstädter zu-
rück an die Lahn.
„Freiwasserschwimmen ist 
natürlich was anders, als im 

Hallenbad oder Freibad zu 
schwimmen. Es gibt keine 
Trennleinen und daher viel 
Körperkontakt unter den Kon-
trahenten, die Taktik spielt 
eine wesentliche Rolle, und 
natürlich muss man sich – 
ohne Striche am Boden wie 
im Schwimmbecken – orien-
tieren können. Hinzu kommt 
das kühl-kalte Wasser mit 21 
Grad – eine Herausforderung 
für jede/n – mental und kör-
perlich. Das alles macht es 
sehr interessant, und wir sind 
froh, dass unsere Sportler/in-
nen diese Herausforderung so 
erfolgreich gemeistert haben“, 
war TVW-Abteilungsleiter 
Reinhard Felten sehr zufrie-
den mit den Ergebnissen in 
Magdeburg. 
Moritz Wrzesnieswski, Niklas 
Römer (beide Jahgang 05), 
Lisa Gheonea (Jg. 04), Leon 
Prinz (Jg. 02), Charlotte Lang 
(Jg. 97) und Niklas Frach (Jg. 
98) vertraten den TV als ein-
ziger Verein die heimischen 
Farben. Der 1250-Meter-Drei-
eckskurs musste je nach Stre-
cke ein, zwei, vier oder achtmal 
absolviert werden. Den Auftakt 
bildete das Rennen über die 
olympischen 10000 m Freistil 
am Donnerstag. Um 9.30 Uhr 
mussten die 29 Herren in zu 

diesem Zeitpunkt 21 Grad 
kalte Wasser. „Heute gewinnt 
nicht der oder die schnellste, 
sondern der oder die mental 
stärkste“, gab Coach Uwe Her-
mann seinem Sportler Niklas 
Frach vor dem Rennen mit auf 
den Weg. Nach jeder Runde 
konnten die Aktiven sich an 
der Verpflegungsstation im 
Vorbeischwimmen bei ihrem 
Coach verpflegen lassen – 
Banane, Energiegel und Tee! 
Für Frach ging es in diesem 
Rennen um die Qualifikation 
für die Jugend-Europameis-
terschaften über diese Strecke 
Anfang August in Marseille/
Frankreich. 
Von Beginn an setzte sich 
Frach in der Spitzengruppe des 
Feldes fest und schwamm so-
lide Runde für Runde im Pulk 
mit. In Runde acht unternah-
men vier Sportler um Moritz 
Bartels (Saarbrücken) dann 
einen erfolgreichen Ausreiß-
versuch und konnten sich von 
der Gruppe lösen. Dies war 
der entscheidende Moment, 
Frach verlor so seinen direkten 
Gegner aus den Augen. Im Ziel 
war der 19-Jährige dann nach 
1:56:25,73 Stunden. In der Ju-
niorenwertung der Jahrgänge 
1998/1999, die sich für die 
JEM qualifizieren konnten, be-
legte er den vierten Platz. „Die 
ersten drei fahren zur JEM, 
zu Platz zwei haben mir vier 
Sekunden, zu Platz drei zwei 
Sekunden gefehlt“, war Frach 
nach dem Rennen sichtlich ent-
täuscht. „Wenn man fast zwei 
Stunden am Stück schwimmt 
und dann den größten Erfolg 
der Karriere so knapp verpasst, 
ist das verständlich“, war auch 
Trainer Robin Rausche, der das 
Rennen am Liveticker verfolg-
te, enttäuscht ob der verpass-
ten Chance, international star-
ten zu können.
 Erstmals an die 10000 m trau-
te sich Charlotte Lang heran. 
Sie schwamm ein solides Ren-
nen und war nach 2:23:58,22 

Stunden als 17. im Ziel. Bei-
de Sportler gingen zwei Tage 
später noch über die 5000 m 
Freistil an den Start. In sehr gu-
ten 57:02,52 Minuten belegte 
Frach in der Juniorenwertung 
den dritten Platz und freute 
sich über seine Bronzeme-
daille. In der Altersklasse 20 
schaffte Lang den Sprung 
auf das Treppchen und schlug 
nach 1:09:48,04 als Zweite an.
Ihre Premiere – im Freiwasser 
und bei den Deutschen Meis-
terschaften - feierten die drei 
jüngsten Sportler/innen in 
Magdeburg. 
Lisa Gheonea belegte über 
2500 m Freistil in 38:15,96 
Minuten den 34. Platz. Et-
was schneller unterwegs war 
Moritz Wrzesniewski, der in 
38:06,37 Minuten den 11. 
Platz erreichte. Niklas Rö-
mer schloss sein Debüt nach 
41:57,89 Minuten als 18. ab. 
1:05:56,87 Stunden unter-
wegs war Leon Prinz über 
5000 m Freistil und erreichte 
damit den 14. Platz, 32:33,88 
Minuten über die halbe Dis-
tanz waren am Ende Platz 16. 
Ebenfalls in die kühlen Flu-
ten stürzte sich Coach Uwe 
Hermann (Jg.79), der in der 
Altersklasse 35 über 2500 m 
Freistil in 41:48,11 Minuten 
den fünften Platz belegte. Niklas Frach 

Charlotte Lang
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Schwimmabteilung des TV erneut sehr erfolgreich 

11. Eschborner Nachwuch-
spokal März 2017 - 16 
Medaillen, davon sieben in 
Gold und 28 neue Bestzeiten 
– neun Aktive aus der Talent-
schmiede des TV Wetzlar  ha-
ben sich beim 11. Eschborner 
Nachwuchspokal gekonnt in 
Szene gesetzt. 

15 Vereine traten mit 344 
Sportler/innen gegeneinan-
der an, in 1376 Starts wurden 
die Sieger/innen ermittelt. 
Jüngste Starter in Eschborn 
waren Hannah Baretschnei-
der, Sophie-Marie Berker und 
Clemens Stark (alle Jahrgang 
2008). Als erster schlug Stark 
über 50 m Brust (1. / 52,80) 
und 50 m Schmetterling (1. 
/ 56,26) an und freute sich 
über seine beiden Goldme-
daillen. Die Silbermedaille über 
50 m Brust (2. / 50,10) ging 
an Baretschneider, und zwei-
mal Bronze gewann Berker in 
52,74 Sekunden über 50 m 
Brust und 51,83 Sekunden 
über 50 m Schmetterling. Ne-
ben der Bronzemedaille über 
100 m Freistil (3. / 1:15,98) 
freute sich Niklas Römer (Jg. 
2005) auch über die unterbo-
tene Norm auf dieser Strecke 
für die Hessischen Jahrgangs-
meisterschaften Ende Juni in 
Rotenburg an der Fulda. Ein 
Tagessieg landete der Elfjäh-
rige über 100 m Rücken (1. / 
1:29,26). 

Schwimmfest bei TSG 
Darmstadt März 2017 - Die 
Meisterschaften fest im Blick!  
13 Medaillen, davon drei in 
Gold und 24 neue Bestzeiten 
– der Weg nach Südhessen 
zum Schwimmtest der TSG 
Darmstadt hat sich für die 
zehn Aktiven der Schwimmab-
teilung des TV Wetzlar gelohnt. 
39 Vereine mit 697 Sportler/
innen sprangen 3385 Mal ins 
Wasser auf der Jagd nach 
Zeiten für die Hessischen-, 
Süddeutschen und Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften. 

Marian Gerth wieder Deutscher Meister, Niklas Frach 
erneut auf dem Treppchen

Auf einem guten Weg dorthin 
präsentierten sich auch die 
Sportler aus der Domstadt.  
A-Lizenz Trainer Uwe Hermann 
war mit dem Auftreten seiner 
Schützlinge sehr zufrieden, 
„haben doch alle versucht die 
technischen Anweisungen und 
das geübte gut um zusetzten“ 
sagte der 37-Jährige nachher. 
In die Hessische Spitze hat 
sich Luka Dörner (Jg. 2007) in 
Darmstadt geschwommen. Im 
Sommer erstmals für die Lan-
desmeisterschaften startbe-
rechtigt unterbot er im Nord-
bad vier weitere Normen. Bei 
seinen Siegen über 100 m (1. 
/ 1:42,86) und 200 m Brust 
(1. / 3:34,89) liegt er nun in 
der hessischen Bestenliste 
unter den TopTen. „Da will ich 
eine Medaille gewinnen“, sagte 
der Neunjährige forsch nach 
seinen Rennen.
Das weibliche Pendant dazu ist 
Lilly Seiler (Jg. 2007), die mit 
Bronze über 200 m Rücken 
(3. / 3:18,37) auf einem gu-
ten Weg zu den „Hessischen“ 
ist. Ihre erste Pflichtzeit für die 
Titelkämpfe in Hessen Ende 
Juni in Rotenburg an der Ful-
da hat nun Helene Weber (Jg. 
2004) in der Tasche. Sie zeigte 
über 100 m Rücken in 1:22,26 
Minuten (5. Platz) was für ein 
Potential sie hat. Ebenfalls bei 
den Landesmeisterschaften 
dabei sind Niklas Römer und 
Isabelle Köhlinger (beide Jg. 
2005). Römer unterbot über 
100 m Rücken in 1:28,59 
Minuten eine weitere Norm, 
Köhlinger war über 100 m 
(1:34,64) und 200 m Brust 
(3:17,97) schneller als die ge-
forderte Norm. 
Bei den Süddeutschen Meis-
terschaften in Ingolstadt wol-
len Lisa Gheonea (Jg. 04), 
Moritz Wreszniewski und Mika 
Dörner (beide Jg. 2005) an 
den Start gehen. „Die Jungs 
müssen in der Bestenliste des 
Süddeutschen Schwimmver-
bandes unter die Top 60, Lisa 
die Normzeiten unterbieten“, 

erklärt Coach Hermann. Über 
200 m Lagen zeigten sich 
Dörner und Wreszniewski ver-
bessert, ob die Leistungen von 
2:56,00 Minuten (Dörner) bzw. 
2:53,91 Minuten für Moritz rei-
chen werden, steht erst fest, 
wenn die Bestenliste nächste 
Woche schließt.

Int. Speedo Schwimm-Mee-
ting in Dortmund April 2017 
- Im Dortmunder Südbad mit 
seinen acht 50-Meter-Bahnen 
gab es für die neun Aktiven des 
TV Wetzlar 28 mal Edelmetall 
zu bejubeln. Beim Internationa-
len Speedo Schwimm-Meeting 
trafen die Domstädter in der 
Westfalenstadt auf Konkur-
renz aus Deutschland, Hol-
land, Belgien und Rumänien. 
35 Vereine mit 615 Aktiven 
traten in 3106 Starts gegenei-
nander an auf der Jagd nach 
weiteren Normen, Pflichtzeiten 
und Bestenlisten-Platzierun-
gen für die Hessischen-, Süd-
deutschen- und Deutschen 
Meisterschaften. Trainer Robin 
Rausche war angesichts von 
38 neuen Bestzeiten und zehn 
Goldmedaillen recht zufrieden 
mit seinen Aktiven. Viermal 
ganz oben auf dem Trepp-
chen stand Denis Schmunk 
(Jg. 2000) nach seinen Ren-
nen. 50 m (27,98) und 100 
m Schmetterling (1:01,29) 
sowie 50 m (26,29) und 100 
m Freistil (56,70) waren nicht 
nur die Goldmedaille wert, alle 
Zeiten waren auch schneller 
als die geforderte Norm für die 
Teilnahme an den Süddeut-
schen Meisterschaften in Sin-
delfingen. Sein Ticket für die 
Deutschen Meisterschaften 
Ende Mai in Berlin sollte der 
16-Jährige mit seiner Zeit von 
2:15,88 Minuten sicher haben. 
„Damit liege ich aktuell auf 
Platz 14 in Deutschland, die 
Top30 dürfen in Berlin starten“ 
freute sich der Gymnasiast 
über seine Leistung. Schnells-
ter Sprinter über 50m Freistil 
im Jahrgang 2003 wurde Flo-

rian Rathsack, der nach 26,23 
Sekunden im Ziel war. In der 
Deutschen Bestenliste liegt er 
damit auf dem neunten Platz. 
„Die besten Acht schwimmen 
bei den Deutschen Meister-
schaften im Finale, das muss 
nun das neue Ziel sein“, blick-
te Coach Rausche schon mal 
auf die nationalen Titelkämpfe, 
für die sich Rathsack nun auch 
über 50 m Schmetterling (3. / 
28,37) und 100 m Schmetter-
ling (2. / 1:05,07) weit in der 
Bestenliste nach vorne ge-
schwommen hat.
Acht neue Bestzeiten bei sei-
nen acht Starts stellte Lucas 
Urban (Jg. 2003) im schnel-
len Dortmunder Südbad auf. 
Der 14-Jährige platzierte sich 
dabei über 200 m Rücken (1. 
/ 2:26,16) in der deutschen 
Bestenliste unter die Top 30. 
Auf der 100-Meter-Strecke 
liegt er aktuell auf Platz 15 und 
hat hier durchaus Möglichkei-
ten, auf das Finale der besten 
acht Jungs in Deutschland in 
seinem Jahrgang über diese 
Strecke. „Lucas ist seit dem 
Winter ständig krank und hat 
kaum mal zwei Wochen am 
Stück trainiert, bleibt er jetzt 
gesund, traue ich Ihm das Fi-
nale zu“, kommentiere Trainer 
Rausche die Leistung von Ur-
ban.

37. Oranierschwimmfest in 
Dillenburg April 2017 - So-
phie-Marie Berker und Luka 
Dörner gewinnen Ehrenpreise! 
55 Medaillen, davon 14 in Gold, 
zwei Ehrenpreise für die bes-
ten Leistungen in ihrem Jahr-
gang und zahlreiche Pflicht- 
und Normzeiten für Deutsche, 
Süddeutsche und Hessische 
Meisterschaften – das 37. Dil-
lenburger Oranierschwimmfest 
war für die Mannschaft des TV 
Wetzlar 1847 ein voller Erfolg. 
39 Sportler zu 217 Starts hat-
ten die Domstädter gemeldet, 
mit 50 Vereinen und 460 Ak-
tiven sowie fast 2500 Meldun-
gen war der Wettkampf wieder 
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einmal stark besetzt.
Die heimischen Sportler konn-
ten nach dem Trainingslager in 
den Osterferien im Hallenbad 
„Aquarena“ der Oranierstadt 
durchaus Akzente setzen. Eini-
ge der Leistungen sollten auch 
für eine Platzierung unter den 
Top 30 der deutschen Besten-
liste gereicht haben – und dies 
ist Qualifikationsnorm für die 
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften Ende Mai in Berlin. 
„Nach dem Trainingslager 
über die Osterferien war das 
Wochenende eine erste For-
müberprüfung, die sehr posi-
tiv ausgefallen ist, wir sind auf 
dem richtigen Weg. Gerade 
die jüngsten haben sich sehr 
gut präsentiert und zahlreiche 
Pflichtzeiten für die Landes-
meisterschaften unterboten“, 
freute sich TVW-Abteilungslei-
ter Reinhard Felten.   
Ein „Heimspiel“ feierte Nach-
wuchstrainer Uwe Hermann 
bei der 37. Auflage des Ora-
nierschwimmfestes. Der ge-
bürtige Dillenburger schickte 
bei seinem Heimatverein zu-
sammen mit den Trainern Ro-
bin Rausche, Melanie Stark 
und Viola Dörner eine Woche 
nach dem Trainingslager sein 
komplettes Team ins Rennen. 
Lohn neben den 55 Medail-
len – 14 Gold, 27 Silber und 
14 Bronze – waren 144 neue 
Bestzeiten.
 Erstmals für die Hessischen 
Jahrgangsmeisterschaften im 
Schwimmen qualifiziert sind 
nun Jannis Zinn (Jg. 2007) 
und Bennet Tillack (JG. 2006). 
Zinn buchte sein Ticket zu den 
Titelkämpfen Ende Juni in Ro-
tenburg an der Fulda über 200 
m Freistil in 3:22,44 Minuten 
(5. Platz). Der Konkurrenz das 
Nachsehen gab er über 50m 
Rücken, hier schlug er in 51,27 
Sekunden als erster an. Tillack 
knackte die Norm für die Lan-
desmeisterschaften in 3:45,29 
Minuten (3. Platz) über 200 m 
Brust und wird nun erstmals 
bei diesen Meisterschaften am 
Start sein. Auf die „PolePosi-
tion“ für die „Hessischen“ hat 
sich Luka Dörner (Jg. 2007) 
in Dillenburg geschwommen. 
Im Rennen über 400 m Freistil 
zündete er auf den letzten 100 

Metern den Turbo, konnte noch 
den Dillenburger Silas Klein 
abfangen und im Ziel nach 
5:45,54 Minuten als Erster 
anschlagen. „Luka ist mit die-
ser Leistung aktuell auf Platz 
eins der hessischen Besten-
liste, dieser Platz ist nun auch 
Ziel bei den Meisterschaften“, 
war Coach Hermann zufrie-
den mit der Vorstellung seines 
Schützlings. Für diese Leistung 
wurde Dörner zudem mit dem 
Pokal für die beste Leistung 
des Jahrgangs 2007 ausge-
zeichnet.
Zwei Starts, zwei Siege, ein 
Pokal – mit dieser astreinen 
Bilanz kehrte Sophie-Marie 
Berker (Jg. 2008) von der Dill 
zurück an die Lahn. Im Rennen 
über 200 m Freistil zeigte sie 
in 3:11,72 Minuten eine starke 
Leistung, die mit Gold und ei-
nem Pokal belohnt wurde. 

Deutsche Meisterschaften 
Masters Lange Strecken Ap-
ril 2017 - Gold beim Heimspiel 
– Patrik Putala und die Staffeln 
vom TV Wetzlar sind Deutsche 
Meister. 
Im Hallenbad Europa in Wetzlar 
wurden die Deutschen Meis-
ter/innen der Masters über 
die „langen Strecken“ ermittelt. 
Der Erste Wetzlarer Schwimm-
verein als Ausrichter dieser 
32. Internationalen Titelkämp-
fe begrüßte 236 Vereine und 
627 Sportler in der Domstadt, 
die in 1120 Einzel- und Staf-
felstarts ihre Meister suchten. 
Mit dreizehn Medaillen, davon 
fünf in Gold, waren die Aktiven 
des TV Wetzlar bei diesen Ti-
telkämpfen sehr erfolgreich.
 Allen voran Patrik Putala und 
die Staffeln des TV Wetzlar, 
die nun internationale Deut-
sche Meister der Masters 
sind. Im Europabad in Wetzlar 
kam die Elite des Deutschen 
Schwimmsports im Mas-
tersbereich zusammen. In den 
Altersklassen 20 Jahre und 
älter bis hin zu den Altersklas-
se 90 Jahre und älter gingen 
die Sportler/innen in der Dom-
stadt an den Start. Geschwom-
men wurden am Wochenende 
die Strecken über 200 m Rü-
cken, Brust und Schmetterling, 
400 m Lagen sowie 800 m 

und 1500 m Freistil.
15 Aktive schickte der TV 
Wetzlar bei den „Deutschen“ 
ins Rennen, 14 davon konn-
ten sich am Ende der dreitä-
gigen Veranstaltung über eine 
Medaille freuen, Elf davon 
über die „Goldene“. TVW-Trai-
ner Uwe Hermann (Jg. 79 
/ AK35) war der einzige, 
der ohne Edelmetall blieb. In 
22:13,69 Minuten verpasste 
er auf dem undankbaren vier-
ten Platz über 1500 m Freistil 
eine glänzende Belohnung für 
seine Leistung. Neuer inter-
nationaler, Deutscher Meister 
über diese Strecke ist nun Pa-
trik Putala (Jg.97 / AK20) vom 
TVW. In 18:15,19 Minuten ließ 
er der Konkurrenz keine Chan-
ce und gewann seine erste 
Medaille auf Bundesebene. In 
drei weiteren Rennen lieferte 
er sich spannende Rennen mit 
seinem ärgsten Konkurren-
ten aus Mainz – leider blieb 
er hier jeweils „nur“ zweiter 
Sieger. Deutscher Vizemeister 
seiner Altersklasse ist Putala 
nun über 400 m Lagen (2. / 
5:02,99), 400 m Freistil (2. / 
4:26,61) und 200 m Brust (2. 
/ 2:31,43). Den Medaillensatz 
komplett machte der Student 
dann als Dritter über 200 m 
Rücken (3. / 2:21,33 Minu-
ten). Als Schlussschwimmer 
der 4x 200-Meter-Freistil- 
Mixed-Staffel sorgte er dann 
für eine weitere Goldmedaille 
und einen Titel. Zusammen mit 
Charlotte Lang (Jg. 97), Svea 
Boßerhoff (Jg. 93) und Anton 
Schmunk (Jg. 95) setzten sich 
die Domstädter in 9:21,01 Mi-
nuten gegen die Konkurrenz 
durch und freuten sich zusam-
men über die Goldmedaille 
und den Titel. Für Boßerhoff 
und Lang war dies aber schon 
Titel Nummer zwei am Wo-
chenende. In der Entscheidung 
über 4x 200 m Brust der Da-
men waren sie zusammen mit 
Sarah Berneaud (Jg. 96), Ele-
ne Peppler (Jg. 94), Jacqueline 
Hoffmann (Jg. 94), Katharina 
Müller-Dott (Jg. 93), Mareike 
Ulbrich (Jg. 97) und Melanie 
Stark (Jg. 79) die schnellsten 
Quartette Deutschlands in der 
Altersklasse A (1. / 13:48,67) 
und B (1. / 12:33,81) – ein 

Schwimmen

Isabelle Köhlinger, Platz 8 Hessische 200 Brust

junge Badenixen v.l. Helene Weber, Liv 
Heppner, Lilly Seiler, Lisa Gheonea, Kira Seiler

jüngster Nachwuchs 5-9 Jahre, hinten 
v.l. Alexej Sukhov, Jannis Zinn, Clemens 
Stark, Hannah Baretschneider, vorne v.l. 
Jakob Stark, Lina und Minja Baretschnei-
der, Tim Wochmin

Lilly Seiler, 3. Platz Hessische Meister-
schaften 200m Rücken Jg. 2007

Lisa Gheonea
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Doppelsieg für die Domstäd-
ter. Abteilungsleiter Reinhard 
Felten, der seine Teams vor Ort 
unterstützte, war dementspre-
chend zufrieden: „Die jungen 
Damen haben das sehr gut 
und souverän gemacht, acht 
Damen als Deutsche Meister 
– eine tolle Leistung!“.
Damit aber nicht genug – Titel 
Nummer fünf bei den „Deut-
schen“ gewannen Hoffmann, 
Müller-Dott, Ulbrich und Pep-
pler in der Entscheidung über 
4x 200 m Freistil (1. / 10:47,02 
Minuten). Zweimal den Sprung 
auf das Treppchen im Ein-
zel schaffte Charlotte Lang, 
die über 1500 m Freistil (3. / 
18:52,24) und 200 m Brust (3. 
/ 2:58,74) die Bronzemedail-
len gewann. Ebenfalls Bronze 
gab es für die Herren der Al-
tersklasse A des TV Wetzlar 
1847 über 4x 200 m Freistil. 
Konstantin Veit (Jg. 93), Jo-
nathan Jung (Jg. 88), Paul 
von Rosen (Jg. 96) und Patrik 
Putala nach 9:40,63 Minuten. 

Süddeutsche Meisterschaf-
ten - Kira Seiler, Marian Gerth 
& Niklas Frach sind die Num-
mer 1 im Süden Deutschlands!   
In Ingolstadt und Sindelfingen 
wurden die Süddeutschen 
Meister/innen im Schwimmen 
ermittelt. Mit zwei Titeln und 
acht Medaillen waren die Akti-
ven des TV Wetzlar sehr erfolg-
reich. In Sindelfingen waren 
die Jahrgänge 2002 und älter 
bei den Damen und 2000 und 
älter bei den Herren startbe-
rechtigt, in Ingolstadt wurden 
die Süddeutschen Jahrgangs-
meister/innen der Jahrgänge 
2001-2005 männlich sowie 
2003-2005 weiblich ermittelt.  
Trainer Robin Rausche war mit 
vier Sportlern bei den „Süd-
deutschen“ in Sindelfingen. 
Dort gewann Niklas Frach (Jg. 
98) in der offenen Klasse die 
Silbermedaille. Hinter Junio-
renweltmeister Paul Hentschel 
aus Chemnitz schlug Frach 
im Finale über 200 m Freistil 
in der Saisonbestleistung von 
1:53,86 Minuten als Zweiter 
an. In der Jahrgangswertung 
holte er damit souverän die 
Goldmedaille und verteidigte 
somit zum dritten Mal in Folge 

seinen Titel. Auf der doppelten 
Distanz 400 m Freistil gab es 
nach 4:05,09 Minuten die Sil-
bermedaille im Jahrgang und 
Bronze in der offenen Klasse 
für den 19-jährigen Studenten. 
Den Bezirksrekord über 200 m 
Lagen verpasste er als Vierter 
in 2:11,65 Minuten nur um eine 
knappe Sekunde. Der Saison-
höhepunkt in diesem Jahr sind 
natürlich wieder die Deutschen 
Jahrgangmeisterschaften in 
Berlin. „Wir sind genau im Plan 
für die nationalen Titelkämpfe, 
dort sollten alle ihre beste Leis-
tung abrufen können“, hofft 
der B-Lizenz Trainer. Dies trifft 
auch au f Denis Schmunk (Jg. 
2000) und Lukas Schalk (Jg. 
99) zu, die jeweils nur hauch-
dünn an einer Medaille vorbei 
geschwommen sind. Schmunk 
belegte über 200 m Schmet-
terling in 2:15,04 Minuten 
genauso wie Schalk über 50 
m Freistil in 25,04 Sekunden 
den undankbaren vierten Platz. 
„Beide werden diese Strecke 
aber bei den Deutschen er-
neut schwimmen und vielleicht 
reicht es dort für das Finale der 
schnellsten acht Deutschen“, 
blickt Coach Rausche sehr 
zuversichtlich dem Saisonhö-
hepunkt entgegen. Unter die 
Top Ten in Ihrem Jahrgang 
1999 schwamm sich Kons-
tanze Klemet in Sindelfingen. 
200 m Freistil in 2:15,85 Mi-
nuten sowie 400 m Freistil in 
4:43,10 Minuten bedeuteten 
jeweils den neunten Rang in 
Süddeutschland.
 Bei den jüngeren Jahrgän-
gen und deren Titelkämpfen 
in Ingolstadt betreute Trainer 
Uwe Hermann neun Sportler/
innen. Am erfolgreichsten war 
dabei wieder einmal Marian 
Gerth (Jg. 2004), der mit der 
Goldmedaille im Mehrkampf 
Schmetterling die Heimreise 
von der Donau an die Lahn 
antrat. „Im letzten Jahr bin ich 
aufgrund einer Disqualifikati-
on nur Zweiter geworden, da-
her freue ich mich dieses Jahr 
besonders“, sagte der junge 
Hüttenberger. „Die jüngsten 
Sportler mussten am Wo-
chenende einen Mehrkampf 
bestehend aus 400 m Freistil, 
200 m Lagen, 100 m und 

200 m einer Lage und 50 m 
Beinschlag bestreiten“, erklärt 
TVW-Abteilungsleiter Felten. 
In der Addition dieser Punkte 
gewann Gerth überlegen den 
Titel des „Süddeutschen Meis-
ters im Mehrkampf Schmet-
terling“. Bei den Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften in 
vier Wochen in Berlin ist der 
Hüttenberger nun der Topfavo-
rit. „Dort werde ich meinen Titel 
aus dem letzten Jahr verteidi-
gen“, gibt sich der amtierende 
Deutsche Meister siegessi-
cher.
Erstmals bei den Süddeut-
schen Mehrkampfmeister-
schaften waren Moritz Wrzesni-
ewski und Kira Seiler (beide Jg. 
2005) dabei. Während Wrzes-
niewski im Mehrkampf Freistil 
an den Start ging, absolvierte 
Seiler die Übungen im Brust-
schwimmen. Am Ende belegte 
Seiler den sechsten Platz, Mo-
ritz blieb als Neunter unter den 
Top Ten in Süddeutschland. „In 
der Disziplin Brustbeine war 
niemand schneller als ich, aber 
dafür gibt es leider keine Me-
daille“, freute sich Seiler über 
die schnellste Zeit im Beine-
schwimmen (45,00 Sekunden) 
und den damit verbundenen 
ersten Platz. In der Entschei-
dung über 200 m Lagen stell-
ten beide eine deutliche, neue 
Bestzeit auf. Seiler war nach 
2:45,01 Minuten im Ziel, bei 
Wrzesniewski stoppten die 
Zeitnehmer 2:44,68 Minu-
ten. „Für die Deutschen Meis-
terschaften im Mehrkampf 
müssten beide unter den Top 
60 der Deutschen Bestenliste 
sein“, erklärte Hermann, „in der 
Endabrechnung belegen wir 
aber leider nur die Plätze 62 
und 64“, war der Coach trotz 
der tollen Leistungen der Bei-
den etwas enttäuscht über den 
verpasste DM-Titel.
 Den Sprung auf das Trepp-
chen schafften Florian Rath-
sack und Lucas Urban in In-
golstadt. Urban zeigte über 
200 m Rücken eine technisch 
wie taktisch starke Leistung 
und steigerte seine Bestzeit 
um fast sieben Sekunden. In 
2:19,38 Minuten errang er 
in einem spannenden Finish 
knapp geschlagen den sehr 

guten dritten Platz. „Mit dieser 
Zeit hat Lucas gute Chancen 
bei den Deutschen ins Finale 
der besten Acht einzuziehen“, 
war Hermann sehr zufrieden 
mit dieser Leistung. Eben-
falls Finalchancen hat Florian 
Rathsack bei den nationalen 
Titelkämpfen. Er schaffte es in 
der Audi-Stadt gleich dreimal 
auf das Treppchen. Auf den 
dritten Rang platzierte er sich 
über 100 m Schmetterling (3. 
/ 1:03,02) und 400 m Freistil 
(3. / 4:27,82), Vizemeister in 
seinem Jahrgang wurde er in 
guten 27,87 Sekunden über 
50 m Schmetterling. 

Maischwimmen in Bad Nau-
heim, Frankenberg und Ha-
nau - 150 Medaillen auf dem 
Weg zu den „Hessischen“!  
In Bad Nauheim, Frankenberg 
und Hanau waren insgesamt 
27 Aktive des TV Wetzlar 
am Start. In den Ergebnislis-
ten tauchen 233 Starts, 171 
Bestzeiten und 150 Medaillen 
auf, davon 73 in Gold! Für die 
Hessischen Meisterschaften 
in Wetzlar bzw. in Rotenburg 
an der Fulda sind die Schwim-
mer/innen aus der Domstadt 
bestens gerüstet. Luka Dörner 
schwimmt D-Kader Zeit - Auf 
den acht 50-Meter-Bahnen im 
Usa-Wellenbad in Bad Nau-
heim gingen zwölf Vereine 
mit 250 Aktiven zu mehr als 
1000 Starts ins Wasser. Mit 
dabei auch 23 Aktive der Trai-
ner Robin Rausche und Uwe 
Hermann vom TV Wetzlar. „Die 
älteren Jahrgänge ermitteln 
ihre Hessenmeister bei uns 
in Wetzlar, die jüngeren Jahr-
gänge gehen in Rotenburg ins 
Wasser – für beide Veranstal-
tungen wurden noch weitere 
oder auch erste Pflichtzeiten 
unterboten“, war TVW-Abtei-
lungsleiter Reinhard Felten 
sehr zufrieden mit den Ergeb-
nissen seiner Schwimmer/
innen. Erstmals bei „Hessi-
schen“ startberechtigt ist in 
diesem Jahr Liana Köhlinger 
(JG. 2007). Sie unterbot in der 
Kurstadt über 100 m Freistil 
in 1:23,13 Minuten (3. Platz) 
die geforderte Norm deutlich 
und freut sich nun auf Ihre 
ersten Landesmeisterschaf-

Schwimmen
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ten. Begleitet wird sie dort von 
Jule Ellert (Jg. 2006), die im 
Usa-Wellenbad über 200 m 
Schmetterling in 3:54,28 Mi-
nuten (2. Platz) ihr Ticket zu 
den „Hessischen“ buchte.
 Seine Premiere bei diesen Ti-
telkämpfen wird auch Bennet 
Tillack (Jg. 2006) feiern, der 
über 100 m Brust in 1:45,84 
Minuten (3. Platz) hauchdünn 
unter der Norm blieb. In Nord-
hessen werden Niklas Römer 
(Jg. 2005) und Linus Mitz-
scherling (Jg. 2006) erneut 
über 200 m Rücken zu sehen 
sein. Das Duo unterbot auf 
der 200 m Rückenstrecke die 
Pflichtzeiten und gewann in 
2:56,51 Minuten (Römer) bzw. 
3:03,94 (Mitzscherling) jeweils 
die Silbermedaille. Vier Starts, 
vier Siege – Luka Dörner (Jg. 
2007) erwischte einen „Sah-
netag“ im Wellenbad. Mit sei-
ner Zeit von 3:04,10 Minuten 
über 200 m Rücken unterbot 
er ganz nebenbei die Normzeit 
für den hessischen D-Kader 
und gilt nun als Favorit bei den 
kommenden Landesmeister-
schaften auf dieser Strecke.
 Erstmals über 200 m Schmet-
terling war Isabelle Köhlinger 
(Jg. 2005) in Bad Nauheim an-
getreten. „Die 200 m Schmet-
terling sind die Königsdisziplin 
im Schwimmen, Isabelle war 
daher heute die Königin und 
hat ihre Leistung gekrönt“, 
schmunzelte ihr Trainer Her-
mann über die Zwölfjährige, 
die in 3:43,50 Minuten prompt 
die Norm für die Hessischen 
Meisterschaften schwamm. 
Insgesamt gab es für das 
junge Wetzlarer Team 68 Me-
daillen – 38 mal Gold, 19 mal 
Silber und 11 mal Bronze – im 
Usa-Wellenbad zu bejubeln.
Lukas Schalk gewinnt den 
Ehrenpreis der Stadt Fran-
kenberg
Die 47. Auflage des Mai-
schwimmens in Frankenberg/
Eder auf der 25-Meter-Bahn 
war das Ziel von 16 Vereinen 
und Startgemeinschaften mit 
244 Sportlern, darunter 14 
Aktive aus der Domstadt. In 
1464 Starts ging es neben 
den Medaillen und Pokalen in 
erster Linie auch hier darum, 
sich für die Hessischen Meis-

terschaften zu qualifizieren. 83 
neue Bestzeiten, 57 Medaillen, 
davon 23 in Gold, zeugen ein-
mal mehr von der guten Nach-
wuchsarbeit, die an der Lahn 
betrieben wird.
 Mit dem Ehrenpreis der Stadt 
Frankenberg wurde Lukas 
Schalk (Jg. 99) ausgezeich-
net, der bei zwölf Starts immer 
als Sieger das Becken verließ. 
Das Finale über 100 m Freistil 
dominierte Schalk nach Belie-
ben und stellte hier in 54,12 
Sekunden die beste Leistung 
der Veranstaltung auf. Für die 
Titelkämpfe der Hessen im 
Europabad in Wetzlar hat Jo-
nas Schmidt (Jg. 2001) bei der 
letzten Möglichkeit noch zwei 
Normzeiten unterboten. 50 m 
Brust in 36,28 Sekunden so-
wie 1:18,35 Minuten auf der 
doppelten Distanz wird er nun 
auch bei seinem „Heimspiel“ 
absolvieren.
 Für viel Furore sorgte ein Trio 
aus der Domstadt im Ederber-
gland. Egor Formuzal, Helene 
Weber (beide Jg. 2004) und 
Finn Heppner (Jg. 2003) dür-
fen sich in diesem Sommer 
nun auch mit der hessischen 
Elite messen. Heppner unter-
bot in Frankenberg über 400 
m Freistil in 5:14,09 Minuten 
souverän die Normzeit, We-
ber und Formuzal waren auf 
der 100-Meter-Rückenstre-
cke erfolgreich. Weber war als 
Schnellste ihres Jahrgangs 
nach 1:19,57 Minuten im Ziel, 
Formuzal benötigte für die vier 
Bahnen 1:17,66 Minuten und 
schlug als Zweiter an. 
Ellert und Nikles schwim-
men in Hanau vorneweg
Um den Baugesellschafts-
cup ging es im Lindenaubad 
in Hanau-Großauheim. 17 
Vereine gingen an den Start, 
207 Sportler/innen absolvier-
ten knapp 1000 Starts. Auf 
die neun Aktiven des TVW 
entfielen davon 47 Starts, die 
mit 25 Medaillen und weiteren 
Pflichtzeiten sehr erfolgreich 
waren. Ihre Premiere bei Hes-
sischen Meisterschaften wird 
Leonie Dippe (Jg. 2002) bei 
den Titelkämpfen in Wetzlar 
feiern. Im Lindenaubad wurde 
die 174 cm große Modelathle-
tin in 1:27,35 Minuten Erste in 

ihrem Jahrgang und unterbot 
erstmals eine Zeit für die Teil-
nahme an den „Hessischen“. 
Mit der Goldmedaille strahlte 
die 14-Jährige danach um die 
Wette, auch Coach Uwe Her-
mann war glücklich über diese 
Leistung. Noch mehr Grund 
zur Freude hatte der A-Lizenz-
trainer in Hanau-Großauheim 
mit den anderen Sportler/
innen seiner Trainingsgruppe. 
Emma Nikles (Jg. 2006) zün-
dete in Hanau den Turbo und 
unterbot direkt in drei Rennen 
die Normen für die Landes-
meisterschaften. 100 m Freistil 
in 1:16,60 Minuten,  400 m 
Freistil mit einer Steigerung 
von mehr als 20 Sekunden 
auf gute 6:07,91 Minuten so-
wie 100 m Schmetterling in 
1:35,30 Minuten wurden zu-
dem mit drei Goldmedaillen 
belohnt. „Emma hat sich heu-
te auch mal selbst belohnt für 
Ihre Trainingsleistungen“, war 
Coach Hermann stolz auf die 
Leistungen seines Schützlings. 
Vorne dabei war auch Jule El-
lert (Jg. 2006), die in Hanau 
über 200 m Brust in 3:35,50 
Minuten (2. Platz) eine weitere 
Norm unterbot. Ihre gute Form 
bestätigten Finn Heppner (Jg. 
2003) und Helene Weber (Jg. 
2004) in Hanau. Das Duo 
knackte über 200 m Brust 
eine weitere Norm für die Hes-
sischen Titelkämpfe. Heppner 
benötigte für die acht Bahnen 
Brust 3:12,88 Minuten, Weber 
war nach 3:12,94 Minuten im 
Ziel und beide damit fast zeit-
gleich unterwegs. 

CIJ MEET LUX 2017 Mai 
2017 - Denis Schmunk 
knackt die Schallmauer - 
Niklas Frach dominiert in 
Luxemburg!  
Mit einer Auswahl von sieben 
Sportlern stand für die Schwim-
mabteilung des TV Wetzlar ein 
hochkarätiger Wettkampf auf 
dem Programm. Trainer Ro-
bin Rausche meldete seine 
Schützlinge beim CIJ MEET 
LUX 2017. Bei diesem Wett-
kampf, der im Hallenbad auf 
dem Kirchberg im Großher-
zogtum Luxemburg ausgetra-
gen wurde, gingen 39 Mann-
schaften aus acht Nationen 

Bennet Tillack, erstmals bei Hessischen dabei

Deutsche Meisterinnen über 4x 200m Brust 
ALtersklasse A+B, hinten v.l. Charlotte Lang, 
Svea Boßerhoff, Katharina Müller-Dott, Sarah 
Berneaud, vorne v.l. Melanie Stark, Jacqueline 
Hoffmann, Mareike Ulbrich, Elenea Peppler 

TVW-Akteuere zusammen mit Weltmeis-
ter Marco Koch - v.l. Helene Weber, Isa-
belle Köhlinger, Jule Ellert, Liv Heppner, 
Lisa Gheonea, Bennet Tillack

Lucas Urban, 3. Platz 200m Rücken Süd-
deutsche Meisterschaften Jg. 2003

Marian Gerth, Deutscher Meister im Mehr-
kampf Schmetterling Jg. 2004

Schwimmen
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an den Start. Die Jugendnati-
onalmannschaft aus Luxem-
burg, Auswahlmannschaften 
aus Frankreich, Holland und 
Belgien sowie Teams aus Lux-
emburg, Schweden, Deutsch-
land, Griechenland und Italien 
komplettierten die Teilnehmer-
felder. Der Wettkampf, der mit 
Vor- und Endläufen für die je-
weils schnellsten Schwimmer 
Ihrer Altersklassen ausgetra-
gen wurde und somit als Test 
für die kommenden nationalen 
Meisterschaften diente, hatte 
also ein hohes Niveau, was 
fünf neue Meetings Rekorde 
bei der bereits 48. Auflage 
deutlich unterstreichen.
 Mit Finalteilnahmen in ihren 
Jahrgängen konnten auch 
Sportler aus der Domstadt 
überzeugen. „Denis Schmunk 
ist über 100 m Schmetterling 
erstmals unter 60 Sekunden 
geblieben, das war sicherlich 
das Highlight aus heimischer 
Sicht“, erklärte Trainer Robin 
Rausche, der sich über 33 Me-
daillen, davon 16 in Gold, so-
wie 24 neue Bestzeiten freuen 
konnte.
 Schmunk zeigte im Vorlauf 
über 100 m Schmetterling in 
1:00,26 Minuten schon eine 
tolle Leistung und zog als 
Zweitschnellster ins Finale ein. 
In diesem konnte er dann auf 
den letzten Metern das Tempo 
gut halten und blieb in 59,87 
Sekunden (6. Platz) erstmals 
unter der imaginären Schall-
mauer von einer Minute über 
100 m Schmetterling. Auf der 
doppelten Distanz belegte 
er im Finale nach sehr guten 
2:12,60 Minuten den dritten 
Platz. „Jetzt will ich bei den 
Deutschen ins Finale auf die-
ser Strecke“, gab er sich direkt 
nach dem Rennen selbstbe-
wusst. In der Deutschen Bes-
tenliste liegt er mit dieser Leis-
tung auf dem aktuell 13. Platz 
– die ersten Acht schwimmen 
das Finale.
 Mit einer Geldprämie für die 
beste Leistung der Veranstal-
tung wurde Niklas Frach (Jg. 
98) nach seinen 25 Rennen 
in Vor-, End- und Staffelläu-
fen belohnt. „Jetzt bin ich ganz 
schön k.o., aber sehr zufrieden 
mit meinen Leistungen“, bilan-

zierte der 19-jährige Student 
sein Wochenende in Luxem-
burg. Die punktbeste Leistung 
der Veranstaltung erzielte er 
bei seinem Sieg im Finale über 
400 m Freistil (1. / 4:05,54). 
Seine Vielseitigkeit stellte er 
mit Siegen über 200 m (1. / 
2:17,26) und 400 m Lagen (1. 
/ 4:49,14) unter Beweis. 

Hessische Meisterschaften 
im Schwimmen im Mai 2017 
in Wetzlar - Klemet und 
Frach sind Hessenmeister!
Weltmeister Marco Koch aus 
Darmstadt stellte zwei neue 
Bahnrekorde auf. 478 Aktive 
aus 48 Vereinen gingen zu 
2125 Rennen an den Start – 
im Europabad in Wetzlar war 
einiges los. 17 Medaillen blie-
ben in der Domstadt beim TV 
Wetzlar, Konstanze Klemet und 
Niklas Frach sind Schnells-
te aller Hessen und Denis 
Schmunk in seinem Jahrgang 
2000! 
In der Sportstadt Wetzlar wur-
den am Wochenende die Hes-
sischen Meisterschaften im 
Schwimmen ausgetragen. Ne-
ben den Titeln in der offenen 
Klasse waren auch die Jahr-
gänge 2003 und älter weiblich 
sowie 2002 und älter männlich 
startberechtigt und ermittelten 
die Jahrgangsmeister/innen in 
ihren Altersklassen. Als Aus-
richter wurde der TV Wetzlar 
mit Abteilungsleiter Rein-
hard Felten an der Spitze von 
den teilnehmenden Vereinen, 
Sportlern, Trainern und Betreu-
ern für die gute Ausrichtung 
gelobt. „Wir freuen uns natür-
lich darüber, dass wir mit 34 
Aktiven eines der größten Auf-
gebote bei den Titelkämpfen 
hatten und mit Klemet, Frach 
und Schmunk drei Sieger 
stellen“, bilanzierte Felten am 
Ende der Wettkämpfe. Ober-
bürgermeister Manfred Wag-
ner, der am Sonntag einige 
Siegerehrungen durchführte, 
freute sich ebenfalls, dass die 
Schwimmer den Ruf Wetzlars 
als Sportstadt untermauerten. 
Schnellste Hessin über 800 
m Freistil in der offenen Klas-
se wurde Konstanze Klemet 
(Jg. 99) in diesem Jahr. Nach 
9:36,76 Minuten ließ sie der 

hessischen Konkurrenz keine 
Chance und gewann erstmals 
in der offenen Klasse die Gold-
medaille. Hinzu kam noch die 
Bronzemedaille über 400 m 
Freistil (3. / 4:40,60) in der of-
fenen Klasse und zudem Silber 
für diese Leistung in der Juni-
orenwertung.
 Schnellster Hesse über 200 m 
Freistil ist nun Niklas Frach (Jg. 
98), der in 1:56,25 Minuten 
den Titel des Hessenmeisters 
gewann. Diese Leistung wurde 
doppelt mit Gold ausgezeich-
net da auch er in der Junioren-
wertung natürlich Schnellster 
war. Knapp geschlagen um 
22/100 Sekunden verpasste 
er einen weiteren Sieg über 
400 m Freistil (2. / 4:07,02) 
und musste sich hier mit Silber 
offen und der Goldmedaille in 
der Jahrgangswertung begnü-
gen.
 In neuer Bestzeit von 2:20,60 
Minuten gewann Denis 
Schmunk in seinem Jahrgang 
2000 die Goldmedaille über 
200 m Lagen. Vizemeister im 
Jahrgang 2002 wurde Oliver 
Klemet nach 4:29,40 Minu-
ten über 400 m Freistil, in der 
Juniorenwertung gewann Lu-
kas Schalk (Jg. 99) in 54,84 
Sekunden Silber über 100 m 
Freistil und 200 m Rücken (2. 
/ 2:25,79). 
Kira Seiler und Liv Heppner 
schreiben Schwimm-Ge-
schichte
 Für ein Highlight der beson-
deren Art sorgten Liv Hepp-
ner und Kira Seiler (beide 
Jg. 2005) in der Entschei-
dung über 400 m Lagen. Die 
beiden Elfjährigen sind die 
jüngsten Medaillengewinner-
innen in der offenen Klasse in 
der Historie des Hessischen 
Schwimmverbandes. „Es ha-
ben ein paar Sportlerinnen vor 
dem Start abgemeldet, es war 
also auch wenig Konkurrenz 
da“, erläutert Trainer Uwe Her-
mann, „aber man kann nur die 
schlagen die da sind und das 
haben die beiden gemacht“, 
freute sich der Coach über den 
Überraschungserfolg seiner 
Schützlinge. Zur Siegerehrung 
strahlten die Beiden, die die 
400 m Lagen in 5:49,47 Mi-
nuten (2. Platz / Seiler) bzw. 

in 6:01,31 Minuten als Dritte 
(Heppner) beendeten, mit den 
Medaillen um die Wette. 

12. Schwimm- und Spielfest 
im Mai - Frach knackt Schall-
mauer auf dem Rücken
93 Medaillen, davon 30 in 
Gold, 125 neue Bestzeiten 
und ein halbes Dutzend Po-
kale - das 12. Schwimm- und 
Spielfest der Schwimmjugend 
Hessen zog wieder viele Kin-
der und Jugendliche an. Im 
Wiesenbad in Eschborn stan-
den spannende Wettkämpfe 
im Hallenbad und viele Spiel-
möglichkeiten im Freibad auf 
dem Programm. Das Konzept, 
zum einen Wettkampf und 
zum anderen Spiel und Spaß 
zu haben, begeisterte auch in 
diesem Jahr wieder 20 Ver-
eine, die ihre 269 Aktiven zu 
knapp 1000 Starts gemeldet 
hatten. Im Freibad waren für 
die 42 Aktiven des TV Wetzlar 
eine Kletterwand, Hüpfburg, 
Schminkstation, T-Shirt Pain-
ting und weitere Aktionsstän-
de aufgebaut. Bei herrlichem 
Wetter mit viel Sonne waren 
die Wettkampfpausen natür-
lich willkommen, diese Aktio-
nen stark zu frequentieren.
 Aber auch der Wettkampf hat-
te einiges zu bieten. Drei Akti-
ve feierten ihre Wettkampfpre-
miere, sieben Sportler/innen 
durften sich über einen Pokal 
für die besten Leistungen in 
Ihrem Jahrgang freuen.  
Im Jahr 2009 wurden Sina 
Neuhaus und Tabea Weber 
geboren. Das junge Duo feier-
te im Wiesenbad in Eschborn 
seine Wettkampfpremiere. 
Neuhaus erreichte dabei über 
25 m Brust in 30,43 Sekun-
den den vierten Platz, direkt 
dahinter schlug Weber in 
30,88 Sekunden an. Erstmals 
ins Wettkampfgeschehen griff 
Henry Weber (Jg. 2006) ein. 
Er startete mit 50 m Freistil 
seine Schwimmkarriere und 
belegte nach 43,52 Sekunden 
den siebten Platz. 
Jüngste heimische Starter war 
ein in 2011 geborenes Quar-
tett. Jakob Stark, Laura Gheo-
nea und die Zwillinge Lina und 
Minja Baretschneider ließen im 
Taunus ihr großes Talent auf-
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blitzen. Schnellster der Jüngs-
ten war Jakob Starrk, der die 
25 m Freistil in sehr guten 
24,56 Sekunden zurücklegte 
und damit die Goldmedaille 
gewann. Mit Pokalen für die 
besten Leistungen in ihren je-
weiligen Jahrgängen wurden 
sieben Aktive der Domstädter 
ausgezeichnet. Im Jahrgang 
2008 erhielten Sophie-Marie 
Berker und Clemens Stark 
vom TV Wetzlar aus den Hän-
den von Bürgermeister Micha-
el Geiger (Eschborn) ihre Po-
kale. Stark gewann bei jedem 
seiner fünf Starts die Goldme-
daille und zeigte besonders 
über 100 m Freistil in 1:27,07 
Minuten eine starke Leis-
tung. Berker blieb über 100 
m Freistil erstmals unter der 
1:30er Marke und schlug nach 
1:29,46 Minuten als Erste an. 
Im Jahrgang 2007 gewann 
Liana Köhlinger den Pokal für 
ihre Zeit von 1:28,01 Minuten 
über 100 m Freistil.
 Mit weiteren Pflichtzeiten für 
die Hessischen Meisterschaf-
ten Ende Juni in Rotenburg 
an der Fulda belohnte sich Li-
nus Mitzscherling (Jg. 2006) 
und durfte sich zusätzlich über 
einen Pokal freuen. 100 m 
Freistil in 1:14,74 Minuten und 
100 m Rücken in 1:26,81 Mi-
nuten waren seine Siegerstre-
cken, die er nun auch bei den 
„Hessischen“ schwimmen darf.
 Im Jahrgang 2005 ging der 
Ehrenpreis an Liv Heppner, 
die sich über 100 m Brust (2. 
/ 1:27,24) und 100 m Lagen 
(3. / 1:20,38) stark verbessert 
zeigte. Den Pokal bekam die 
Elfjährige für ihre neue Best-
zeit von 1:10,79 Minuten über 
100 m Freistil (1. Platz). Im 
Jahrgang 2004 kamen beide 
Pokalsieger aus Wetzlar. Lisa 
Gheonea und Egor Formuzal 
freute sich über die Ehrenprei-
se, Gheonea wurde über 100 
m Freistil nach 1:07,37 Minu-
ten gestoppt, Formuzal war 
nach 1:09,48 Minuten im Ziel. 
Trainer Hermann war mit den 
Ergebnissen seiner Aktiven 
sehr zufrieden.
Für die Trainingsgruppe von 
Robin Rausche und der ersten 
Mannschaft war das Schwimm- 
und Spielfest der letzte Test 

vor den Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften. „Die Form 
stimmt, die Deutschen können 
kommen“, bilanzierte Rausche 
nach dem Wettkampf. Die ima-
ginäre Schallmauer von 60 Se-
kunden über 100 m knackte 
Niklas Frach (Jg. 98) über die 
Rückenstrecke. Im Ziel blieben 
die Uhren bei 59,84 Sekunden 
stehen – eine starke Leistung 
des Studenten. Drei Goldme-
daillen gingen an Marian Gerth 
(Jg. 2004), der u.a. über 100 
m Rücken in 1:05,11 Minuten 
Schnellster war. 

Deutsche Jahrgangsmeis-
terschaften im Schwimmen 
im Juni - Gerth Deutscher 
Meister - Frach gewinnt 2x 
Bronze! 
Ein Titel, drei Medaillen, 20 
Bestzeiten, fünf Vereins- und 
ein Bezirksrekord - bei den 
Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften im Schwimmen in 
der SSE, in der Schwimm- und 
Sprunghalle im Europapark in 
Berlin, war einiges los für den 
TV Wetzlar. Insgesamt gingen 
bei den DJM in Berlin 1500 
Aktive – 808 Männer und 792 
Frauen – aus 311 Vereinen 
an den Start und auf Medail-
lenjagd. Die Anzahl der Einzel-
starts belief sich auf 5523. 40 
Starts davon in Vor- und End-
läufen gingen auf das Konto 
der elf Aktiven des TV Wetzlar, 
die sich im Vorfeld über die 
deutsche Bestenliste für die 
nationalen Titelkämpfe qua-
lifiziert hatten. Als Deutscher 
Meister kehrte Marian Gerth 
aus der Hauptstadt zurück, 
Niklas Frach stand zweimal 
auf dem Treppchen.  TVW-Ab-
teilungsleiter Felten war sehr 
zufrieden mit dem Abschnei-
den seiner Aktiven: „Wir haben 
einen Deutschen Meister in 
unseren Reihen, einen Me-
daillengewinner, drei Finalteil-
nehmer und konnten einige 
Rekorde aufstellen. Ein großes 
Lob an die Aktiven und an die 
Trainer, die die Sportler/innen 
mit der gezielten Vorbereitung 
in Bestform an den Start ge-
bracht habe.“
 Erstmals für die Jahrgangs-
meisterschaften qualifiziert 
waren Leon Prinz (Jg. 2002) 

und Georg Buddensiek (Jg. 
2003), die in Berlin über 800 
m Freistil am Start waren. Je-
weils in neuer Bestzeit beleg-
te Prinz in 9:33,66 Minuten 
Platz 21, Buddensiek war als 
24. nach 9:50,47 Minuten im 
Ziel. Bis auf den elften Platz 
nach vorne schwamm sich 
Oliver Klemet (Jg. 2002) auf 
dieser Distanz, die Zeitnehmer 
stoppten Ihn nach 16 Bahnen 
in 9:12,76 Minuten. Platz 17 
erzielte er nach 17:31,98 Mi-
nuten über 1500 m Freistil und 
unterbot damit die Kadernorm 
des Hessischen Schwimmver-
bandes für die neue Saison.
 Auf dem undankbaren vierten 
Platz rangierte seine Schwes-
ter Konstanze Klemet (Jg. 99) 
nach 30 Bahnen bzw. 1500 
m Freistil. In 18:06,45 Minu-
ten fehlte nur ein Platz zum 
Treppchen. Knapp am Finale 
der besten acht Deutschen 
in seinem Jahrgang vorbei 
schwamm Lucas Urban (Jg. 
2003) auf den Rückenstre-
cken. 50 m in neuer Bestzeit 
von 30,83 Sekunden bedeute-
ten Platz 21. Richtig knapp war 
es dann über die 200 m Stre-
cke, hier fehlte zum Finalein-
zug nach 2:19,92 Minuten nur 
eine knappe Sekunde. Platz elf 
auf dieser Strecke sowie der 
17. Platz über 100 m Rücken 
(1:06,27) sind dennoch eine 
gute Bilanz für den 14-Jähri-
gen.
 Zwei neue Bestzeiten beim 
Saisonhöhepunkt stellte Lukas 
Schalk in der Hauptstadt auf. 
Der 18-Jährige sprintete über 
50 m Freistil in 24,89 Sekun-
den zur neuen Bestzeit und 
bewies über 800 m Freistil 
in 9:20,74 Minuten Ausdau-
er. Beide Leistungen wurden 
jeweils mit Platz 13 bewertet. 
„Das Finale wäre vielleicht drin 
gewesen, aber ich bin die ers-
ten 50 m viel zu schnell ange-
gangen“, kommentierte Denis 
Schmunk (Jg. 2000) sein Ren-
nen über 200 m Schmetterling 
bei den Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften. „Hinten kackt 
die Ente“, weiß Schwimmtrai-
ner Robin Rausche, der schon 
nach 50 m wusste, dass das 
ein hartes Rennen wird. „Aber 
Denis hat es immerhin ver-
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Moirtz Wrzesniewski, erstmals für Süddeut-
sche Meisterschaften qualifiziert

Liv Heppner, 3. Platz Hessische Meister-
schaften 200Schmetterling Jg. 2005
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sucht, musste auf der letzten 
Bahn aber dem Anfangstempo 
Tribut zollen.“ In 2:16,73 Minu-
ten verpasste er seine Bestzeit 
deutlich um vier Sekunden, das 
Finale um knappe sechs. Platz 
21 im nationalen Ranking sind 
dabei ein schwacher Trost für 
den Gymnasiasten.
 Für drei Finalläufe in seinem 
Jahrgang 2003 qualifizierte 
sich Florian Rathsack bei den 
„Deutschen“. Direkt im ersten 
Rennen über 100 m Freistil 
stellte er im Vorlauf in 56,44 
Sekunden eine neue Best-
zeit auf. Im Finale der besten 
acht Deutschen konnte er 
diese nochmals steigern und 
schlug nach 55,74 Sekun-
den als Sechster an. Die glei-
che Platzierung erreichte das 
Nachwuchstalent über 200 m 
Freistil (6. / 2:03,90). Platz sie-
ben über 100 m Schmetterling 
in 1:01,30 Minuten rundeten 
seine erfolgreichen Meister-
schaften ab.
In der Juniorenwertung der 
Jahrgänge 1997/1998 ging 
Patrik Putala (Jg. 97) viermal an 
den Start. Seine beste Platzie-
rung erreichte er mit Platz 19 
über 200 m Brust (2:30,89). In 
der gleichen Wertungsklasse 
ging Niklas Frach (Jg. 98) an 
den Start und sorgte in Berlin 
wieder einmal für die schnells-
ten Zeiten aus der heimischen 
Region. „Im Jahrgang 1998 
war niemand schneller, aber 
leider zwei Sportler aus dem 
älteren Jahrgang“, konnte sich 
Frach über seine neue Bestzeit 
von 1:51,98 Minuten über 200 
m Freistil nicht richtig freuen. 
Trotz dieses neuen Vereinsre-
kordes und dem Gewinn der 
Bronzemedaille – war er doch 
„eigentlich“ Schnellster in sei-
nem Jahrgang. In der Ent-
scheidung über 800 m Freistil 
schaffte es der Student in 
neuer Bezirksrekordzeit von 
8:17,80 Minuten dann als Drit-
ter erneut auf das Treppchen, 
in seinem Jahrgang wäre er 
damit Zweiter geworden. Auf 
den undankbaren vierten Platz 
rangierte er im Ziel über 400 m 
Freistil. Trotz neuer Best- und 
Vereinsrekordzeit von 3:57,39 
Minuten verpasste er eine Me-
daille nur knapp.

Weitere Bestzeiten stellte 
er über 100 m Freistil (6. / 
51,87) und 400 m Lagen (8. / 
4:38,39) auf. „In zwei Wochen 
sind die offenen Deutschen 
Meisterschaften in Berlin, da 
will ich meine Zeiten nochmal 
verbessern und mich unter 
die Top Ten in Deutschland 
schwimmen“, gab der Mo-
dellathlet schon einmal eine 
Kampfansage ab.
Trainer Robin Rausche schick-
te in Berlin Marian Gerth als 
Titelverteidiger im Mehrkampf 
an den Start – und feierte 
dabei erneut den deutschen 
Meistertitel. Im Mehrkampf 
Schmetterling – bestehend 
aus 50 m Schmetterling Beine, 
100 m und 200 m Schmetter-
ling, 200 m Lagen und 400 m 
Freistil – konnte Marian Gerth 
(Jg. 2004) niemand das Was-
ser reichen. Eine perfekte Wo-
che erwischte Marian Gerth in 
Berlin, der von seinem Trainer 
auf die Minute topfit in die fünf 
Rennen geschickt wurde. In 
jedem Wettkampf stellte der 
13-jährige Hüttenberger eine 
neue Bestzeit auf und war 
über 100 m Schmetterling in 
1:01,65 Minuten und 200 m 
Schmetterling in 2:15,00 Mi-
nuten Schnellster seiner Al-
tersklasse. Mit der schnellsten 
Beinezeit aller 60 Teilnehmer 
von 35,66 Sekunden legte 
er dann den Grundstein zum 
Gesamterfolg. „Wieder Deut-
scher Meister, wie geil ist das 
denn“, freute sich auch Trai-
ner Rausche über diesen Er-
folg – für beide, Sportler und 
Trainer, war es die erfolgreiche 
Titelverteidigung und der zwei-
te nationale Titel. Mit seiner 
Gesamtpunktzahl hatte Gerth 
zudem die meisten Punkte alle 
60 Mehrkampfteilnehmer und 
darf nun als Belohnung mit zu 
den Weltmeisterschaften im 
Schwimmen in diesem Jahr 
nach Budapest fliegen. „In die-
sem Jahr noch als Zuschauer 
und Fan, aber später dann als 
Teilnehmer“, freute sich Gerth 
über diese besondere Aus-
zeichnung der Bundestrainerin 
Beate Ludewig (Berlin). 

Schwimmfest & Bezirksaus-
wahl im Juni - Kaiserwetter 

im Barbarossa Freibad – 69 
Medaillen und ein Pokal für 
den TVW! 
Auch in Gelnhausen gingen 
die Wasserratten des TV Wetz-
lar an den Start. Mit zahlreichen 
Medaillen und einem Pokal 
sowie Berufungen in die Be-
zirksauswahl zeigten die Dom-
städter starke Leistungen. Im 
Rahmen der Hessischen Mas-
termeisterschaften in Geln-
hausen fand der Bezirks-Kin-
dervergleichskampf statt. 
Bei diesem Wettkampf treten 
die zehn- und elfjährigen Jun-
gen und Mädchen der vier 
hessischen Schwimmbezirke 
Nord, Süd, West und Mitte ge-
geneinander an und ermitteln 
so den nachwuchsstärksten 
Bezirk. Geschwommen wer-
den dabei 100 m Strecken in 
Rücken, Brust, Schmetterling 
und Freistil sowie 200 m La-
gen und abschließende Staf-
feln über 6 x 50 m Freistil und 
Lagen.
 In die Auswahl des Bezirks 
West wurden 14 Jungen und 
Mädchen berufen. Darunter 
sechs Sportler/innen des TV 
Wetzlar, der damit das größte 
Aufgebot in der Bezirksaus-
wahl stellte. Jule Ellert, Stilla 
Eilers und Emma Nikles ver-
stärkten das Damenteam, bei 
den Jungs waren Luka Dör-
ner und Linus Mitzscherling 
vom TVW für den Bezirk West 
dabei. Der sechste im Bunde, 
Oskar Sieweke, musste seine 
Teilnahme kurzfristig absagen. 
Mit Melanie Stark als Betreue-
rin wurde auch die Nachwuch-
strainerin des TV Wetzlar als 
Belohnung für die gute Arbeit 
an der Lahn für die Auswahl 
nominiert.
 Mit dem Start über 100 m 
Schmetterling holte Luka Dör-
ner (Jg. 2007) als jüngster 
Sportler in der Bezirksauswahl 
wichtige Punkte. Im Ziel wur-
de er in neuer Bestzeit von 
1:38,42 Minuten gestoppt. 
Emma Nikles (Jg. 2006) war 
beste Auswahlsportlerin über 
100 m Rücken und erzielte 
hier in 1:28,37 Minuten eine 
neue Bestzeit. Linus Mitz-
scherling (Jg. 2006) vertrat die 
Bezirksfarben auf der gleichen 
Strecke und stellte in 1:28,50 

Minuten ebenfalls eine neue 
Bestzeit auf. Stilla Eilers und 
Jule Ellert (beide Jg. 2006) 
rechtfertigten ihre Nominierun-
gen ebenfalls mit neuen Best-
leistungen. Eilers absolvierte 
die 100 m Brust in 1:47,35 
Minuten, Ellert war über 200 m 
Lagen nach 3:37,85 Minuten 
im Ziel.
 Das Wetzlarer Quintett kam 
zudem in den beiden Staffeln 
des Bezirks zum Einsatz. In der 
Endabrechnung lag in diesem 
Jahr erneut der Bezirk Süd 
ganz vorne und holte sich den 
Sieg. Auf dem zweiten Platz 
rangierte der Bezirk Mitte ge-
folgt vom Bezirk West. Auf den 
vierten Platz schwammen sich 
die Aktiven des Bezirks Nord.
 Im Gelnhäuser „Barbaros-
sa“-Freibad wurde das 14. 
Friedhelm-Rudolf-Gedächt-
nisschwimmen ausgetragen. 
Bei herrlichem Kaiserwetter 
waren unter den 185 Teilneh-
mern aus 11 Vereinen auch 17 
Aktive des TV Wetzlar, die sich 
in 87 Rennen der hessischen 
Konkurrenz stellten. Beson-
ders die Nachwuchssportler/
innen aus der Trainingsgruppe 
von Uwe Hermann konnten in 
der Barbarossastadt auf sich 
aufmerksam machen. „Der 
Wettkampf hier im Freibad war 
ein gelungener Test für die 
Hessischen Meisterschaften 
in Rotenburg an der Fulda, die 
ebenfalls im Freibad ausge-
tragen werden“, erläutert der 
A-Lizenztrainer.  69 Medaillen, 
davon 28 in Gold, sowie drei 
Dutzend Bestzeiten lassen auf 
erfolgreiche Titelkämpfe hof-
fen. 
Weitere Pflichtzeiten für die 
„Hessischen“ unterbot Alexej 
Sukhov (Jg. 2007) in Geln-
hausen. Der Zehnjährige stell-
te über 200 m Rücken (2. / 
3:45,12) und 100 m Freistil 
(1. / 1:27,84) neue Bestleis-
tungen auf und wird diese 
Strecken nun auch bei den 
Landesmeisterschaften in An-
griff nehmen. Erstmals über 
die 200 m Schmetterling ging 
Bennet Tillack (Jg. 2006) an 
den Start. Das junge Kraftpa-
ket nahm diese Herausforde-
rung locker an und erzielte in 
guten 3:46,12 Minuten eine 

Schwimmen
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weitere Normzeit für die „Hes-
sischen“. Die Goldmedaille war 
ihm in diesem Rennen damit 
ebenfalls sicher. 

129. Deutsche Meister-
schaften im Schwimmen 
Juni 2017- Bezirksrekord 
und Rang 7 für Niklas Frach
 In der Schwimm-und Sprung-
halle im Europapark in Berlin 
gingen die 129. Deutschen 
Meisterschaften im Schwim-
men über die Bühne. 189 Ver-
eine hatten ihre 656 Sportler/
innen zu diesen Titelkämpfen, 
gleichzeitig Qualifikation für 
die Weltmeisterschaften in Bu-
dapest im Sommer, gemeldet. 
Als einzige heimische Aktiven 
gingen Konstanze Klemet 
und Niklas Frach für den TV 
Wetzlar in der Hauptstadt an 
den Start. Mit einem neuen 
Bezirksrekord sowie zwei Top-
Ten-Platzierung konnte sich 
Frach in der nationalen Elite 
etablieren.
In die Entscheidung über 800 
m und 1500 m Freistil griff Kon-
stanze Klemet (Jg. 99) bei den 
Damen ein. Mit Saisonbestzeit 
von 17:58,50 Minuten auf der 
längsten Freistilstrecke bestä-
tigte sie ihre Vorleistungen und 
belegte im Gesamtklassement 
den 17. Rang, 9:25,87 Minuten 
über 800 m Freistil bedeute-
ten am Ende Rang 24. In der 
nationalen Spitze etabliert hat 
sich Niklas Frach (Jg. 98). Der 
Student, der von Trainer Robin 
Rausche gut vorbereitet wur-
de, glänzte in Berlin mit zwei 
TopTen-Platzierungen in der 
offenen Klasse. Sein bestes 
Rennen zeigte der 19-Jährige 
über die 1500 m Freistil. „Ich 
will mich im Sommer für die 
Jugendeuropameisterschaf-
ten im Freiwasserschwimmen 
über 10.000 m Freistil qua-
lifizieren“, sagte Frach, „da-
für muss ich im Becken eine 
Normzeit von 15:45,00 Minu-
ten schwimmen, das war der 
Plan für das Rennen“. Ge-
sagt, getan könnte man fast 
meinen. Im Ziel steigerte er 
seine Bestzeit um 12 Sekun-
den und schlug beim Sieg des 
Olympiateilnehmers Wellbrock 
(Magdeburg) in 15:45,30 Mi-
nuten als Siebter an. „Das ist 

in der offenen Klasse die bis-
her beste Platzierung eines 
unserer Sportler“, freute sich 
auch Abteilungsleiter Felten 
und beglückwünschte Frach 
zum neuen Bezirksrekord. „Ich 
habe mit dem Bundestrainer 
Freiwasser, Stefan Lurz aus 
Würzburg, gesprochen. Wenn 
Niklas bei den Freiwasser-DM 
in Magdeburg auf Platz eins 
oder zwei in der Juniorenklas-
se schwimmt, nimmt er ihn mit 
zur JEM, auch wenn er Norm-
zeit um 0,3 Sekunden verpasst 
hat“, war Coach Rausche sicht-
lich zufrieden mit der Vorstel-
lung seines Schützlings. Das 
A-Finale über 400 m Freistil 
verpasste Frach nach dem 
Vorlauf in 3:58,61 Minuten nur 
knapp. Im B-Finale belegte er 
dann in 3:57,97 Minuten den 
zehnten Platz. 100 m Freistil in 
52,18 Sekunden waren der 27. 
Platz im Gesamtklassement, 
1:53,01 Minuten über 200 m 
Freistil Platz 17.

Hessische Meisterschaf-
ten im Schwimmen im Juni 
2017 - 13x Gold für Gerth, 
Rathsack und Urban
Titel über 4x 100m Freistil 
und Lagen für die Staffeln des 
TVW,  
 26 Medaillen, davon 13 in 
Gold, Platz drei im Medail-
lenspiegel – die Hessischen 
Meisterschaften waren für die 
Aktiven des TV Wetzlar ein 
voller Erfolg. Bei den Landes-
meisterschaften der Jahrgän-
ge 2003-2007 männlich sowie 
2004-2007 weiblich schickten 
die Domstädter 27 Aktive an 
den Start. Marian Gerth, Flori-
an Rathsack und Lucas Urban 
stiegen in Rotenburg an der 
Fulda als neue „Hessenmeis-
ter“ aus dem Schwimmbecken. 
Die beiden Staffeln des TVW 
über 4x100 m Freistil und La-
gen zeigten der Konkurrenz 
ebenfalls Ihre Grenzen auf. 
52 Vereine mit 498 Sportler/
innen ermittelten in insgesamt 
2547 Einzel- und Staffelstarts 
ihre Landesmeister. Mit 181 
Starts hatte das Team des 
TVW eines der größten Aufge-
bote an den Start. 
„26 Medaillen bei einer Meis-
terschaft, 10 Sportler/innen 

auf dem Treppchen, 61 per-
sönliche Bestzeiten – eine 
starke Bilanz für unsere Trai-
ner Robin Rausche, Uwe Her-
mann und ihre Aktiven“, freute 
sich TV-Abteilungsleiter Felten 
über die gezeigten Leistungen. 
Erstmals für die „Hessischen“ 
hatten sich Alexej Sukhov, Ja-
nnis Zinn, Liana Köhlinger, Lilly 
Seiler und Luka Dörner, alle im 
Jahr 2007 geboren. „Die Fünf 
waren in diesem Jahr erstmals 
für die Landesmeisterschaften 
qualifiziert, Lilly und Luka konn-
ten sogar Medaillen mit nach 
Hause nehmen“, war Coach 
Hermann sehr zufrieden mit 
der Premiere seiner Schützlin-
ge. 200 m Rücken in 3:08,67 
Minuten wurden für Lilly Seiler 
mit dem dritten Platz und der 
Bronzemedaille belohnt. Auf 
der gleichen Distanz sicherte 
sich Luka Dörner in 3:03,82 
die Vizemeisterschaft und 
freute sich über seine Silber-
medaille. Eine weitere Bron-
zemedaille gewann Dörner in 
der Entscheidung über 400 m 
Freistil (3. / 5:51,97 Minuten). 
Auf den undankbaren vierten 
Platz und damit hauchdünn an 
einer Medaille vorbei schwam-
men Oskar Sieweke (Jg. 06) 
und Moritz Wrzesniewski (Jg. 
05). Sieweke zeigte über 200 
m Rücken eine tolle Leistung, 
steigerte sich um fast zehn Se-
kunden und belegte in guten 
3:02,80 Minuten den vierten 
Platz. Die gleiche Platzierung 
gab es für Wrzesniewski, der 
die erhoffte Medaille über 200 
m Lagen in 2:49,67 Minuten 
knapp verpasste. „Medaillen 
holen wir dann im nächsten 
Jahr“, war 0das Duo dennoch 
ganz zufrieden mit seinen 
Leistungen.
 Den Sprung auf das Trepp-
chen schafften in Rotenburg 
fast ein Dutzend Sportler aus 
der Domstadt. In den Mehr-
kampfwertungen, bestehend 
aus 50 m Beinschlag, 100 
m und 200 m einer jeweili-
gen Stilart in Rücken, Brust, 
Freistil und Schmetterling, gab 
es Medaillen für Kira Seiler 
(Jg. 2005) und Georg Bud-
densiek (Jg. 03). Buddensiek 
war in der Gesamtaddition 
der Rückenstrecken auf dem 

Schwimmen

Luka Dörner, 2x Bronze Hessische Meister-
schaften Jg. 2007

Sina Schäfer, Tabea Neuhaus - Wett-
kampfpremiere bei dem 11. Eschborner 
Nachwuchspokal März 2017

Deutsche Meisterschaften im 
Schwimmen Juni 2017

Hessischer Meister 4x 100 Lagen mixed, 
v.l. Marian Gerth, Lisa Gheonea, Lucas 
Urban, Kira Seiler
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dritten Platz, Seiler schaff-
te es im Mehrkampf Brust in 
der Gesamtwertung sogar 
auf den zweiten Platz. Eine 
Bronzemedaille gab es für Liv 
Heppner (Jg. 2005) über 200 
m Schmetterling. Die Zwölf-
jährige steigerte ihre Bestleis-
tung um sechs Sekunden und 
schlug nach 2:59,27 Minuten 
als Dritte an.
 Hessischer Jahrgangsmeister 
über 100 m Freistil im Jahrgang 
2003 ist nun Florian Rathsack, 
der in 58,63 Sekunden der 
Konkurrenz das Nachsehen 
gab. Die Vizemeisterschaft si-
cherte sich der Modellathlet 
in 2:29,32 Minuten über 200 
m Lagen. Sieger in diesem 
Rennen wurde ein weiterer 
„Wetzlarer“ – Lucas Urban. In 
2:26,01 Minuten über 200 m 
Lagen sorgte der 14-Jährige 
für einen Doppelsieg auf die-
ser Strecke. Weitere Titel gab 
es für den Rückenspezialisten 
über 100 m (1. / 1:06,11) und 
200 m Rücken (1. / 2:25,08). 
Star der Veranstaltung war 
wieder einmal Marian Gerth 

(Jg. 2004) vom TV Wetzlar. 
Der 13-Jährige, der sich vor 
vier Wochen um zweiten Mal 
den Titel des Deutschen Meis-
ters in seinem Jahrgang ge-
holt hatte, dominierte die Titel-
kämpfe in Rotenburg deutlich. 
„Bei zehn Starts hat Marian 
neunmal als Erster angeschla-
gen, außerdem hat er unsere 
beiden Staffeln zum Sieg ge-
führt – eine eindrucksvolle Bi-
lanz“, war Coach Rausche sehr 
zufrieden mit dem jungen Hüt-
tenberger. 100 m, 200 m und 
400 m Freistil, 100 m und 200 
m Rücken, 100 m und 200 m 
Schmetterling sind nun sei-
ne neuen Siegerstrecken. Als 
Schlussschwimmer der 4x100 
m Freistilstaffel, zusammen mit 
Florian Rathsack, Hedi Salz-
mann und Lisa Gheonea (bei-
de Jg. 2004) sicherte er sei-
nem Team in 4:15,05 Minuten 
die Landesmeisterschaft.
 Im Team mit Lucas Urban, 
Kira Seiler (Jg. 2005) und 
Lisa Gheonea hatte er auch 
in der 4x100 m Lagenstaffel 
maßgeblichen Anteil am Er-

folg. „Marian hat das super ge-
macht, so konnte Lisa Gheoe-
na in der Staffel erstmals auf 
das Treppchen bei Landes-
meisterschaften kommen, und 
dann auch noch direkt zweifa-
che Hessenmeisterin werden“, 
zeigte sich Reinhard Felten 
sehr zufrieden mit der Vorstel-
lung seines Teams um Marian 
Gerth. 
Medaillenspiegel:

Süddeutsche Meisterschaf-
ten Freiwasser Juni 2017 in 
Heddesheim – Oliver Klemet 
Süddeutscher Meister
Bei den Süddeutschen Meis-
terschaften im Freiwasser-
schwimmen über 2500 m 
und 5000 m Freistil gab es 
vier Medaillen für die beiden 
Teilnehmer des TVW. Oliver 

Klemet und Leon Prinz, beide 
Jahrgang 2002, stellten sich 
dieser Herausforderung im 22 
Grad kalten Badesse in Hed-
desheim. Auf dem 1,25 Kilo-
meter langen Rundkurs, der 
zwei bzw. viermal zu absolvie-
ren war, zeigte das Duo starke 
Leistungen. Als Süddeutscher 
Meister des Jahrgangs 2002 
kehrte Klemet zurück, der 
über die 5000 m Freistil in 

1:03:52,97 Minuten nicht zu 
bezwingen war. Auf den dritten 
Rang schwamm sich Prinz, der 
für die vier Runden 1:04:41,68 
Minuten benötigte. Die „kurze“ 
Strecke über 2500 m Freistil 
beendete Prinz als Fünfter, 
Klemet schafft nach 30:26,64 
Minuten als Zweiter erneut den 
Sprung auf das Treppchen. 

Schwimmen

	 Gold	 Silber	 Bronze
1.   TV 1843 Dillenburg		  21	   6	   5
2.   SG Frankfurt		  15	 19	 21
3.   TV Wetzlar 1847		  13	   6	   7
4.   SC Wiesbaden 1911		  11	 20	 15
5.   SV Delphin Wiesbaden 		  11	   5	   3
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STARKE OFFENSIVE,  
GUTE VERTEIDIGUNG

UNÜTZER / WAGNER / WERDING 
Sophienstraße 7 · 35576 Wetzlar · Telefon (0  64  41) 80  88  -  0 · www.kanzlei-uww.de

24 Rechtsanwälte, darunter 18 Fachanwälte, zwei Notare und zwei Mediatoren 
sowie fünf Steuerberater stehen für:

• Flexibilität und kurze Reaktionszeiten • Unternehmerisches Denken und Handeln 
• Spezialkenntnisse und Fachkompetenz • Profes sio nelle Planung und Gestaltung 
• Persönliche Betreuung

Zeitnehmer feiern Saisonabschluss 
Starke Leistung auch am Sekretärstisch

Von Mirco Stanzel
Denkt man an Handball, so 
fallen einem vermutlich zuerst 
die am Spiel beteiligten Mann-
schaften ein. Damit ein rei-
bungsloser Spielablauf mög-
lich ist, müssen diesen aber 
auch ehrenamtlich tätige Per-
sonen neben dem Spielfeld 
unterstützen. Dazu zählen ne-
ben den Schiedsrichtern auch 
Zeitnehmer und Sekretäre, 
deren Aufgabe darin besteht, 
bei der Leitung des Spieles 
zu assistieren. Vor allem durch 
den Erfolg der 1. Männer-
mannschaft des TV Wetzlars 
wird es immer wichtiger, der 
hohen Spielklasse gerecht zu 
werden und sowohl auf, als 
auch neben dem Spielfeld eine 
professionelle Leistung zu lie-
fern. Dies gelang den Zeitneh-
mern und Sekretären des TV 
Wetzlars in der vergangenen 
Saison einmal mehr. Durch 

ein starkes Engagement wur-
den stets genügend Freiwil-
lige gefunden, auch dann, 
wenn durch eine Spielverle-
gung oder durch ein spontan 

angesetztes Trainingsspiel 
sehr kurzfristig Helfer benö-
tigt wurden. Dadurch, dass in 
den vergangenen Jahren eine 
sehr positive Entwicklung der 

Anzahl an Zeitnehmern und 
Sekretären zu verzeichnen ist, 
kann inzwischen auf eine Viel-
zahl von ehrenamtlichen Hel-
fern zurückgegriffen werden. 
Um dieses Engagement zu 
würdigen, wurde am Ende der 
Saison eine Feier für alle Se-
kretäre und Zeitnehmer veran-
staltet. 
Mit einer regen Beteiligung 
wurde in einer geselligen Run-
de die erfolgreiche Arbeit mit 
guter Musik, dem einen oder 
anderen wohlverdienten Bier 
und leckerem gegrillten Es-
sen gefeiert. Ein Dank geht 
an die Sekretärswärtin Juliane 
Breitfelder, die die Örtlichkeit 
für diese Feier gestellt hat. 
Das Essen und die Geträn-
ke wurden freundlicherweise 
von dem Verein gestellt. Alle 
Beteiligten bedanken sich 
herzlich bei der Vereinsleitung 
dafür.

Saßen in der vergangenen Saison bei mehr als 100 Heimspielen am Sekre-
tärstisch: Hintere Reihe (v.l.) : Johannes Schetzkens, Mirco Stanzel, Günter 
Schwarz, Walter Breitfelder, Philipp Becker, Jonas Köpke, Ralf Fischer, Pascal 
Fischer. Vordere Reihe von links nach rechts: Felix Breitfelder, Severin Bause, 
Stefan Niemann, Juliane Breitfelder, Fabian Krüger, Jonas Schwarz und Sanya 
Niemann. 			      (Foto: Max Breitfelder)
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Von Sven Adams
Seit mehreren Jahren nun 
zeigt die Formkurve der 
1. Männermannschaft der 
TV-Handballer steil nach oben. 
Nach drei Aufstiegen in Folge 
gab Coach Rosenkranz vor der 
Saison das Ziel Klassenerhalt 
aus. Durchaus realistisch, da 
man sich mit namhaften Geg-
nern aus Griedel, Heuchel-
heim oder Kleenheim messen 
musste. 

Doch bereits das erste Saison-
spiel bei den Turn- und Sport-
freunden in Heuchelheim, bei 
dem wir unsere Giftigkeit un-
ter Beweis stellten, das Spiel 
jedoch knapp verloren, ließ 
erahnen, dass wir kein Punk-
telieferant für die Konkurrenz 
sein würden. Punktgewinne in 
eigener Halle gegen Mörlen, 
Dilltal und Grünberg folgten, 
und dennoch war uns allen 
bewusst, dass wir noch or-
dentlich punkten müssen, um 
die Konkurrenz auf den Ab-
stiegsrängen möglichst lange 
auf Abstand zu halten. Frus-

trierend waren die scheinbar 
hergeschenkten Siege gegen 
Münzenberg/Gambach oder 
den TSV Kirchhain, in denen 
wir in der jeweiligen Schluss-
minute wichtige Zähler liegen 
ließen. Für eine Mannschaft 

wie uns, die für jeden Punkt 
hart kämpfen musste, war das 
absolut niederschmetternd - 
und dennoch: Wer mit dem 
Blick in die Zeitung unsere Ta-
bellensituation analysierte und 
feststellte, dass wir uns im un-
teren Drittel vor den Abstiegs-
rängen festgesetzt hatten, 

konnte mit dem Zwischenfazit 
durchaus zufrieden sein. 

Doch mit Beginn der Rückrun-
de war der Wurm bei uns drin 
und wieder verloren wir die 
meisten unserer Spiele knapp. 

In Hinblick auf die Unsicher-
heit, wie viele Absteiger genau 
es in unserer Klasse geben 
würde und die Konkurrenz 
nicht schlief, wurde die Luft im 
Tabellenkeller für uns immer 
dünner. Das Rückspiel bei der 
HSG Dilltal, die zuvor als hei-
ßer Aufstiegskandidat gehan-
delt wurde, jedoch aufgrund 
mehrerer Spielerverletzungen 
ebenso wie wir im Tabellenkel-
ler feststeckte, war nicht nur 
ein richtungsweisendes Spiel 
für beide Mannschaften, son-
dern ein Highlight in der ge-
samten Saison. 
Die Halle platzte scheinbar 
an diesem Spieltag aus allen 
Nähten, und Zuschauer sowie 
Spieler lieferten sich ein hei-
ßes Duell, das schlussendlich 
keinen Sieger hervorbrachte, 
jedoch viel Unterhaltungswert 
hatte.  
Drei Spieltage vor Rundenen-
de zeichnete sich ein Vier-
kampf um das rettende Ufer 
ab, leider auch mit unserer 
Beteiligung, und das Rest-
programm ließ uns nicht ru-
hig durchatmen. Mit Griedel 
hatten wir den Ligaprimus, 
mit Kleenheim den damali-
gen Tabellenfünften und mit 

dem TSV Södel einen direkten 
Konkurrenten vor der Nase. 
In Griedel war für uns auch 
einfach nichts zu holen, doch 
gegen Kleenheim sicherte 
der zwischenzeitlich von der 
HSG Dilltal zu uns gewechsel-
te Jakob Baumann mit einem 
Schlagwurf in letzter Sekun-
de einen 24:23-Sieg, der alle 
Dämme brechen ließ und den 
Funken Hoffnung in ein klei-
nes Feuerwerk verwandelte. 
Und auch am letzten Spiel-
tag setzten wir uns in einer 
umkämpften Partie in Södel 
durch und sprangen durch die-
se zwei Siege zwei Plätze vor 
auf Rang zehn. 

Neben dem Klassenerhalt fei-
erten wir auch den Torschüt-
zenkönig der Liga in unseren 
Reihen. Yannic Dubiys weckte 
mit seinen 217 Toren jedoch 
Begehrlichkeiten bis in die 
Oberliga und wird sich ab der 
kommenden Saison der HSG 
Kleenheim anschließen. 

Eine neue Herausforderung 
erwartet daher Spieler und 
Trainer um ein weiteres Jahr in 
der höchsten Spielklasse des 
Bezirks zu bestehen. 

Erste Männermannschaft behauptet sich in der Bezirksoberliga
Klassenerhalt gesichert – Saisonziel erreicht

Tobias Oehler unaufhaltsam für den TVW - Die Dilltaler Christoph Ulm, Sebastian 
Hahn und Sebastian Ulm haben nur das Nachsehen. 	        Foto: Rainer Knapp

Klassenerhalt nach dem Spiel in Södel unter Dach und Fach - Die Mannschaft posiert zum Siegerfoto Foto: Ralf Schetzkens

Handball
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Bezirksoberliga – Wir kommen!
B-Jugend des TV qualifiziert sich souverän für die Bezirksoberliga

Von Yannik Reitz

Als Gruppenerster schloss 
die Handball-B-Jugend des 
TV Wetzlar das eigens aus-
gerichtete Qualifikationstur-
nier ab und erlangte somit die 
Berechtigung in der Spielzeit 
2017/2018 in der höchsten 
Spielklasse auf Bezirksebene, 
der Bezirksoberliga, an den 
Start zu gehen.

Die neu zusammengestellte 
Mannschaft um Trainer Yannik 
Reitz ging sehr gut vorbereitet 
und hochmotiviert, jedoch ohne 
eine genaue Standortbestim-
mung in das Turnier. So musste 
man sich nach der abgelaufe-
nen Runde schnell zusammen-
finden, Spieler der Jahrgänge 
2001 und 2002 zu einer Ein-
heit formen, die Fitness auf 
einem hohen Level halten und 
taktische Elemente sowohl in 
der Abwehr, wie auch im An-
griff einstudieren. Hier muss 
man der Mannschaft ein Rie-
senkompliment aussprechen, 
da diese mit einem für ihr Al-
ter nicht selbstverständlichen, 

enormen Trainingsehrgeiz und 
einer ungewöhnlich hohen 
Ernsthaftigkeit bei der Sache 
war und ist, was die Arbeit in 
den Trainingseinheiten maß-
geblich erleichtert.

Das Qualifikationsturnier, das 
man als JSG Wetzlar/Nie-
dergirmes am 28. Mai in der 
Sporthalle der August-Be-
bel-Gesamtschule ausrichten 
durfte, war also richtungswei-
send für alle Beteiligten. Man 
konnte erste Erkenntnisse 
über den Leistungsstand der 
Mannschaft gewinnen und zu-
dem die eigene Zukunft mit-
bestimmen, da es das Ziel der 
Mannschaft ist, sich mit starken 
Gegnern zu messen, um selbst 
immer stärker zu werden.

Im ersten Spiel traf die JSG auf 
die Jugendspielgemeinschaft 
aus Rechtenbach und Volln-
kirchen. Mit dem Anpfiff war 
die Nervosität der Gastgeber 
verschwunden und sie erspiel-
ten sich aufbauend auf einer 
aggressiven und schnellen Ab-
wehr schnell einen beruhigen-

den 5:0-Vorsprung. Es schien 
alles zu passen. Kam doch ein-
mal ein gegnerischer Spieler 
durch den Deckungsverbund, 
konnten sich die Jungs auf ihre 
Torhüter verlassen, welche eini-
ge spektakuläre Paraden zeig-
ten. So führte die JSG durch 
schnelle Gegenstöße und 
schön herausgespielte Treffer 
bis zur Pause 14:0.
In der Pause nahm man sich 
vor, nicht nachzulassen und das 
funktionierte hervorragend. Bis 
zum 19:0 blieb man ohne Ge-
gentreffer. Nun kam der Gast 
etwas besser ins Spiel und 
verlor am Ende 5:24. Ein super 
Auftakt an diesem heißen Hal-
lensporttag!.

Direkt im Anschluss galt es für 
die Wetzlarer Jungs, die Leis-
tung aus dem ersten Spiel zu 
wiederholen und mit einem 
Sieg gegen den Nachwuchs 
des TSV Södel die Qualifika-
tion zur Bezirksoberliga per-
fekt zu machen. Dies gelang 
zu Beginn nicht zu hundert 
Prozent, was sich in einem 
6:6-Zwischenstand nach zwölf 

gespielten Minuten widerspie-
gelte. Allerdings führte die JSG 
bis zu Pause 11:6, was einer 
kleinen Vorentscheidung glich. 
Kleinigkeiten wurden in der 
Kabine besprochen und man 
kam im zweiten Abschnitt mit 
aktiverem und emotionalerem 
Abwehrspiel zurück auf das 
Spielfeld. Die Ballgewinne in 
der Defensive häuften sich, 
und man konnte mit einem 
Zwischenspurt von 19:13 auf 
24:14 die Weichen auf Sieg 
stellten. Am Ende entschied 
die JSG auch das zweite Spiel 
in der Höhe verdient mit 30:18 
für sich und zog mehr als sou-
verän und leistungsgerecht in 
die höchste Spielklasse auf 
Bezirksebene ein. -  GLÜCK-
WUNSCH!!!

Für die JSG spielten: Colin 
Volz, Cedric Reitz (Tor); Noel 
Schuller, Felix Walter, Jan Lau-
tenschläger, Niko Völker, Mat-
tis Ortmann, Jannis Wirth, Tim 
Scharfe, Aaron Artik, Pascal Fi-
scher, Finn Treichel, Tom Bep-
pler, Maximilian Schmidt und 
Meo Helwing.

Die Abwehr war zweifelsohne der Schlüssel zum Turniersieg. Hoch konzentriert und  hervorragend organisiert decken hier (v.l.) in den blauen Trikots: Tim Scharfe, 
Noel Schuller, Pascal Fischer, Felix Walter und Jan Lautenschläger. 							                  (Foto: privat)
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Unsere Handball Minis
Erfolgreicher Juni für die Handball Minis vom TV Wetzlar

Von Dirk Hitzbleck
Die Handball Minis vom TV 
Wetzlar haben im Juni äu-
ßerst erfolgreich bei zwei 
Turnieren mitgespielt. Dabei 
stand neben den sportlichen 
Leistungen mindestens 
ebenbürtig der Teamgeist 
und Spaß im Vordergrund. 

Am 3. Juni haben uns 
beim traditionellen Hand-
ball-Pfingstturnier der SG 
Niederkleen folgende Mi-
nis sehr erfolgreich vertre-
ten: Leart Berisha, Leon 
Berisha, Annika Fries, An-
ton Fries, Justus Hofmann, 
Marlene Hofmann, Finley 
Meyer, Charline Müller und 
Magdalena Rühl-Milnerovic. 
Teilgenommen haben neben 
uns noch die Mini-Teams aus 
Linden, der HSG Wetten-
berg, der HSG Dutenhofen /
Münchholzhausen, der HSG 

Kirch/Pohl-Göns/Butzbach 
und natürlich der ausrichten-
den SG Kleenheim. Alle drei 
Spiele wurden von unseren 
Minis souverän gewonnen, 
und der Erfolg wurde mit ei-
ner Medaille für jede/n un-
serer Spieler/Spielerinnen 
belohnt.
   
Eine Woche darauf am 11. 
Juni fand ein Turnier der 
HSG Dutenhofen / Münch-
holzhausen statt.  Für den  
TV Wetzlar spielten folgende 
Minis:  Ryan Artik, Quentin 
Dills, Theodor Hitzbleck, Fin-
ley Meyer, Leonard Schmidt, 
Robin Schwarz, Tim-Linus 
Pelz und Leo Wagner. Bei 
hochsommerlichen Tem-
peraturen und insgesamt 
21 Mannschaften der Al-
tersklassen Mini, Midi und 
Maxi gab es eine Menge zu 
sehen und zu erleben. Auch 

bei diesem Turnier haben 
unsere Minis jedes Spiel ge-
wonnen, und zur Belohnung 
gab es für jede Mannschaft 
neben einer Abkühlung aus 
dem Wasserschlauch eine 
große Tüte Obst und einen 
neuen Mini-Handball.
Wir danken Jule, Maike und 

Gingen in Kleenheim an den Start: von links: Leart Berisha, Leon Berisha, Anni-
ka Fries, Anton Fries, Justus Hofmann, Marlene Hofmann, Finley Meyer, Charline 
Müller und Magdalena Rühl-Milnerovic, mit den beiden Trainerinnen Jule Breit-
felder (rechts) und Maike Hofmann (links) 		    (Foto: privat)

Gemeinsam mit den Trainerinnen Jule Breitfelder (rechts) und Maike Hofmann 
(Nr.3) wird das nächste Spiel vorbesprochen. Mit dabei: Leart Berisha, Leon 
Berisha, Annika Fries, Anton Fries, Justus Hofmann, Marlene Hofmann, Finley 
Meyer, Charline Müller und Magdalena Rühl-Milnerovic. 	   (Foto: privat)

Waren zusammen in Münchholzhausen erfolgreich: (von links) Ryan Artik, Theodor 
Hitzbleck, Quentin Dills,  Leonard Schmidt, Finley Meyer, Robin Schwarz, Tim-Linus 
Pelz, Leo Wagner, dahinter die beiden Trainerinnen Jule Breitfelder (li.) und Maike 
Hofmann(re.)

Handball

Susi für die ganze Organisa-
tion der Turniere, Trikots etc. 
und die gute Betreuung. 

Ein weiterer großer Dank gilt 
natürlich dem tollen Hand-
ball-Nachwuchs des TV 
Wetzlar. Danke, Minis – und 
bis zum nächsten Turnier!
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An dieser Stelle blicken wir 
in loser Folge immer mal wie-
der zurück auf die Höhen und 
Tiefen des Handballsports im 
Turnverein Wetzlar. 

Heute erinnern wir uns an den 
Anfang und den Abschied von 
Heinz Staufer bei den Hand-
ballern, die Tatsache, dass 
Trainerwechsel nicht immer 
erfolgreich sind und an einen 
Bezirkshandballtag der anders 
als heute sehr ruhig verlief.

Vor 40 Jahren… 

… übernahm Karl-Heinz Stau-
fer das Amt des Abteilungs-

Handball

Vor 40, 30, 20 und 10 Jahren …

leiters der Handballabteilung. 
1948 als dreizehnjähriger 
zum Handball beim TV Wetzlar 
gekommen, war er von 1955 
bis 1963  zwischen Kiel und 
München beruflich gebunden. 
Gleich nach der Rückkehr 
nach Wetzlar zog es ihn wieder 
zu seinen Handballern, für die 
er fortan viel Verantwortung 
übernehmen sollte.

Vor 30 Jahren…

… verließ Manfred Lang nach 
nur einem Jahr als Trainer 
die erste Männermannschaft. 
Nachfolger wurde Wolfgang 
Nachtigall. Der Lehrer aus 
Buseck-Beuern war vielen 

aus seiner aktiven Zeit bei 
der TSG Niedergirmes be-
kannt.

Vor 20 Jahren….

… war die Handballabteilung 
Gastgeber des Bezirks-Hand-
balltages. Aus Anlass des 150 
jährigen Vereinsjubiläums hat-
te sich der TV Wetzlar um die 
Ausrichtung beworben. Mehr 
als 120 Delegierte aus dem 
Raum zwischen Stadtallendorf 
und Friedberg wurden vom da-
maligen ersten Vorsitzenden 
Gerd Braun in der Stadthalle 
begrüßt.  

Viel Lob und Anerkennung 
für die Handballabteilung des 

TV Wetzlar und dessen Abtei-
lungsleiter Thomas Brückner 
brachte auch der  damalige 
Bezirksvorsitzende Josef Sem-
melroth in seiner Ansprache 
zum Ausdruck.

Vor 10 Jahren…

... verstarb am 25 Juli der lang-
jährige Abteilungsleiter Karl-
Heinz Staufer in seiner Wahl-
heimat Österreich. 

Heinz, wie er von allen ge-
nannt wurde, hatte von 1977 
bis 1982 die Abteilung geführt 
und als erfolgreicher Jugendt-
rainer „seine Jungs“ auch in 
die Oberliga, die höchste deut-
sche Spielklasse, geführt. 

Rückblick auf Höhen und Tiefen des Handballsports...


